Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich - 
für die Stadt Poſen 13 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

A Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


erlin, 22. Dez. Se. K. H. der Prinz, Regent haben, im Namen Sr. 
Aeg des 1 Allergnädigſt geruht: Den Landgerichtsaſſeſſor und 
Friedensrichter Ehrittopb Becker in Elberfeld zum Landgerichtsrath in Kob⸗ 
lenz, und zwar bei dem e gerne in Simmern, zu ernennen. 

ngekommen: Der General⸗Major und Kommandeur der 14. Diviſion, 


von Room, von Düſſeldorf. 25 
Ab ereiſt: Der Fürſt We euskau, nach Branitz; 
Gig, der 8 raf von 9 


irkliche Geheime Rath, 

Verordnung vom 18. Dezember 1858 — wegen 
Einberufung der beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie. 

Inm Namen Sr. Maj. des Königs: 0 d 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von 
Preußen, Regent, verordnen, in Gemäßheit der Artikel — 
und 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 und 
des Geſetzes vom 18. Mai 1857, auf Antrag Unſeres UN, 
miniſteriums, was folgt: Die beiden Häuſer des er 
der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der A Ei, 
ordneten, werden auf den 12. Januar k. J. in dit Sau 
und Reſidenzſtadt Berlin ene Das a 5 
miniſterium wird mit der Ausführung dieſer Veror aung 
beauftragt. Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1858. Wen 
d. S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. f 
Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. Flottw ell. 
b. Auerswald. b. d. Heydt. Simons. b. Schleinitz. 
„b Bonin. b. Pato w. Gr. b. Pückler. 
. Bethmann ⸗Hollweg. 


Deutſchland. 

eußen. AD Berlin, 21. Dez. [Die Vorlagen 

der nächſten Seſſionz Rechnung der Berg-, ie) 
nd inen = Itung; ji offigtöfer 
e a Year 
für den 12. Januar iſt jetzt enklicht worden (Amtl.) und das 
Staatsminiſterium iſt angelegentlich mit der bene der Vor⸗ 
lagen beſchäftigt, welche der Landesvertretung zur verfaffungsmäßi⸗ 
en Beſchlußnahme ee. ſollen. Es gilt jetzt für gewiß, daß von 
Sa Finanz — — einſtweilen Abſtand genommen werden ſoll, 
ſo daß auch die Ausgleichung der Grundſteuer noch nicht auf das 
Programm der nächſten Seſſion kommen würde. Die Regierung 
ſcheint von dem richtigen Grundſaze auszugehen, daß gerade die⸗ 
jenigen Maaßregeln, welche dem Lande oder auch nur einem Theile 
der Staatsangehörigen neue Laſten aufzulegen beſtimmt find, dem 
Verdachte einer übereilten Beſchlußnahme in keiner Weſſe Raum 
geben dürfen. Zu einer allſeitigen und gründlichen Erwägung der 
in Anre ebrachten Steuervorlagen hat es aber die Regierung 
in der kürzen Friſt zwiſchen der Neubildung des Miniſteriums und 
dem Zuſammentritt des Landtages ſchlechterdings nicht bringen 
können. Man wird 4 darauf beſchränken müſſen, den drin⸗ 
endſten Bedürfniſſen des öffentlichen Dienſtes ſo weit Ge⸗ 
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zu thun, als die aa ehe Erträge der Staats⸗Ein⸗ 
nahm 
tale 


as +, Hütten⸗ und Salinenweſen in Pa . ien. 
Salinen⸗Verwaltung für das Jahr 1857 aaa dch die Er⸗ 


des genannten Jahres 
n Etats 17 — lieben ſind. Die Geſammteinnahmen waren 


ö ee — Die in dem neueſten Heft der „Zeitſchrift 
U 
r — 
Ni daher in 


— rt Jahre 
dem h 
kunft 


N 


Set Konſtantin; General⸗Konſul 
DR FE rſtellung ac]. Der Prinz⸗Regent begab 
10 9 25 m Prinzen 1 age 
en K 11 drich Karl, dem Prinzen Friedrich, un 
dab e en dri und chen SRIHLAES nac den Ar⸗ 
illerie⸗Schie ernhaide, in der Gegend von Tegel, 
id wohnte d 
eſchützen bei. 


Se. 
enard, nach Groß⸗Strehlitz. | 


den 22. Dezember 1858. 


. 


weg 


kehrte in ſeiner Begleitung hierher zurück. Der Großherzog ver⸗ 
weilte nur etwa 2 Stunden in unver Stadt und reiſte dann auf 
der Anhalter Bahn nach der Schweiz ab. Der Prinz von Reuß 
und der mecklenburgſche Geſandte, General - Major v. Hopf⸗ 
garten, gaben ihm bis zum Bahnhofe das Geleite. Der 
Großherzog begiebt ſich zu ſeiner Gemahlin, um mit ihr und ſeinen 
Kindern das Weihnachtsfeſt zu begehen. Mit dem Beginn des neuen 
Jahres will der Großherzog wieder nach Schwerin zurückkehren, 
auf der Rückreiſe aber alsdann einige Tage am hiefigen Hofe zum 
Beſuche verweilen. — Der Großfürſt Konſtantin kehrt, wie ich höre, 
in Folge der Erkrankung der Kaiſerin Mutter nach Petersburg zu⸗ 
rück. Man erwartet, daß er ſeinen Weg über Berlin neu une 
Ende der Woche hier eintreffen wird. Daß der hohe Reiſende hier 
zu raſten gedenkt davon verlautet nichts. Unter den Beamten, welche 
Sen zur Dispoſition geſtellt werden, ſoll ſich auch der Gene⸗ 
ralkonſul Quehl zu Kopenhagen befinden. Ein Gerücht bezeichnet 
bereits den d Hauptmann a. D. Harkort als ſeinen 
Nachfolger. — Zum Beſten des Weber⸗Denkmals in Dresden wird 


gegeben. Der Vorſtellung geht ein Prolog mit lebenden Bildern 
voran. Alle Künſtler, die h in dieſer Oper beſchäftigt jind, haben 
ſich bereit erklärt, im Shore mitzuwirken. Der ganze Hof will dieſer 

pernvorſtellung beiwohnen. Schon heute war zu derſelben 
das Haus ganz ausverkauft; ebenſo ſind zu den Feiertagsvorſtellun⸗ 
gen in beiden Fanch keine Billets mehr zu haben. Am Sonn⸗ 
abend wird hier die „Anne Lieſe“ von Herſch gegeben. Der Ver⸗ 
faſſer iſt ein hier bekannter Zeitungs⸗Korreſpondent. Sein Trauer 
ſpiel, Sophonisbe“ hat ihm die General⸗Intendanz zurückgegeben. 


Y Berlin, 21, Dez. [Das Haus Liechtenſteinz zum Guernſey⸗ 
ſchen Prozeßz Dr. Wilhelm; Selbſtmorde; nn Der 
in dieſem nate in Wien verſtorbene, regierende Fürſt Aloys ein, 

og von Troppau und Jägerndorf, war in Beziehung auf fein der 
kleinſte aller in Europa regierenden Fürſten, aber in Beziehung auf ſeine Me⸗ 
diatbeſitzungen der größte Grundbeſizer und erſte Magnat des öſtreichiſchen 
Kaiſerreiches. Durch die preußiſchen Antheile der Herzogthümer Troppau und 
Jljgerndorf war er auch preußiſcher und durch ſchöne Güter im Königreiche 
Sachſen auch ſächſiſcher Baſall. Er war fait 23 Jahr hindurch der Chef des 
alten hochberühmten fürſtlichen Hauſes. Sein Vater war der bekannte, 1836 
verjtorbene Feldmarſchall Fürſt Johann Liechtenſtein, der ſich als Feldherr beſon⸗ 
ders durch ſeinen ruhmvollen Antheil an der Schlacht bei Wagram bekannt ge⸗ 
macht. Er übernahm auch nach dem Rücktritt des Erzherzogs Karl den Ober⸗ 
befehl über das ganze öſtreichiſche Heer. Berühmt iſt noch aus dem vorigen 
Jahrhundert der en Wenzel Liechtenſtein, den man als den Schöpfer der öſt⸗ 
keichiſchen Artillerie betrachtet. Das fürſtlich Liechtenſteinſche Haus Au gegen ⸗ 
wärtig noch in der regierenden Hauptlinie and der Karlſchen eitenlinie. je 
erſtere iſt reich an Zweigen, denn ſowohl der Fürst Johann wie Ber jept verſtor⸗ 
bene Fürſt Aloys haben jehr piele Kinder hinterlaſſen. Den 2 hahen, aus 
der Ehe mit einer böhmiſchen Gräfin Kingtv, 8 Töchter und 2 Söhne überlebt, 
30. Dez. 1842 geb. Prinz Franz zur Re Le kleinen 
5 lächenraum aendern 0 0 zaduz nebſt 
aber auch in den Beſitz von 300 Herr⸗ 

Paläſten, Meer Dörfern und Höfen u. ſ. w. 


schaften, Gütern, Städten, N \ u je | 
als d! illſonen Gulden K. M. betragen. In 
Pren 1 N Stadt obe zu Fern ungeheuren Beſitzthum. Der 


ſogenannte fürſtlich Liechtenſteinſche Schematismus ift ein Beamtenverzeichniß, 
das einen ganz 
Der Fürſt Johann unterhielt ed sul 


raf 
Gardehauptmann, und Kaiſer — T. 
ai⸗ 


aber pflichtet man vollſtändig der Anklq 
15 
bei dem willkürlichen und unrechtmäßigen Ge⸗ 


verkehrte viel nit einem hier praktizirenden, aus Köthen gebürtigen Arzt, Dr. J., 
gegen den ebenfalls hier der 
macht wurde. J. aber enges 

ſpäter laut eines aus der 


) te dann 
N en. Doch Bat Ra dier Rinder ie bei he 
eines nken ſein. Doch ha ies ſpäter als unwahr 
| — — — is Hachen eines diesſeitigen Konſuls in Braſilien hatte 
der gelehrte Flüchtling eine Anſtellung ale Oberpbufilus eines großen Diftrifts 
des A ch Braſilien erhalten. — Hier in Berlin nebmen ſeit einiger Zeit 
die Selbſtmorde wieder auf eine ſchauerliche Weiſe zu; ſchon ſind im Laufe die⸗ 
ſes Jahres an 140 ſolche Fälle in Berlin und dem weitern Polizeidiſtrikt der 
Hauptſtadt vorgekommen, während in den Jahren 181530 die Surchſchnitts. 
zahl nur 52 betragen hatte. Die meiſten Selhſtmörder im Laufe dieſes Jahres 
Ahern noch dem jugendlichen Alter an. — Noch in 14497 Jahre iſt das alte 
gute Sprichwort: Ein magerer Vergleich iſt beſſer als ein fetter Prozeß“, bei 
uns ſo oft zur Anwendung gekommen als in dem ſetzt zu Ende ellenden Jahre, 
denn es ſind eine überaus große Anzahl von Fall hementöprugefien durch Akkorde 
| n doc in denen die Slänbiger mit 12 und 15 Prozent ſich abfinden ließen, 
um doch wenigſtens Etwas zu retten. non f 
25 — 5 preußiſchen Majeſtäten] Nach einer telegra⸗ 
phiſchen Depeſche aus Siena find II. MM. der König und die 
Königin am 20. d. dort glücklich eingetroffen. ar K. H. die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine reifte an dieſem Tage bis Radicofant. 
ö — Nachtheil der Eiſen, ae Wie drückend die Eiſen⸗ 
zöͤlle auf unſerer Induſtrie laſten, beweiſt wieder ein Vorgang, der 
vor Kurzem die Danziger und 1 Maſchinenbau: Anſtalten 
hart betroffen hat, Von Petersburg hatte man, mit Rückſicht auf 
| die Thatſache, daß die Herſtellung von ländwirthſchaftlichen Ma⸗ 


morgen in 1 Opernhauſe der „Freiſchütz“ zum 301. Male 


300. 


* Juſerate 
11 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum:; 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find an die Erpedi- 
ton zu richten und werden 
für die an deimſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags m- 
genommen 


i a Bit 


Vom 


2 N 20. Dez. [Zur Marine.] Bei der königlichen 
Marine ſoll i 


Dortmund, 18. Dez. [ Eiſenbahnunfall.] Geſtert 
JJ%½½½½%% ein Roblenzug, aub Dem Or 
leiſe, Eine Reihe Wagen wurde zertrümmert, und leider lam guch 
ein Bremſer ums Leben. Wie es scheint, iſt derſelbe von ſeinem 
ee worden und hat ſo das Genick gebrochen. Zwei 
Bekriebsbeamte, die in einem Güterwagen ſaßen, der buchſtäblich 
zerſplittert iſt, find ohne allen Schaden davongekommen. 


Königsberg, 20. Dez. [Urtheilsfpruch; verſagte 
Beſtätigung; Denkmal fur Kant; Biehkrankheiten; 
Feuer.] Der Prinz⸗Regent hat auch das zweite Urtheil, das des 
Danziger Diviſionsgerichts, in der bekannten Plehweſchen Duell⸗ 
angelegenheit nicht beſtätigt. Dieſes Urtheil erkannte gegen Jeute⸗ 
nant Jachmann auf dreijährigen Feſtungsarreſt und auf die Aus⸗ 
dehnung der Unterſuchung auf den Ehrenrath, der in dieſem Duell 
nicht vorſchriftsmäßig verfahren. Die Fällung eines neuen Urtheils 
iſt nunmehr dem Gardekorps übertragen. — Die Stadtverordneten 
zu Tilſit hatten ihren früher Porſteher, Apotheker Bernhardi, zum 
unbeſoldeten Stadtrathe gewählt. In der letzten Sitzung wurde 
die Verſammlung davon in Kenntniß gesetzt, daß die k. Regierung 
zu Gumbinnen die Wahl des B. nicht . habe, € 


Bas enn 


d Unte des Aufrufs die Wähler g 
e e d e tert gektefei jet.” Die Verſammlung 
beſchloß, ſich bei dieſer Erklärung nicht zu bern igen, ſondern d 


Entſcheidung des Oberpräfidenten einzuholen. Der in Rede ſte⸗ 
hende Aufruf iſt von den inzwiſchen zu Abgeordneten gewählten 
Herren v. Saucken, Häbler, Ebhardt, Quaſſowski, Brämer, Gam⸗ 
radt u. A. unterſchrieben. — Der Provinziallandtag hat in ſeiner 
am Sonnabend gehaltenen Sitzung 1900 Thlr. für das hier zu er⸗ 
richtende Denkmal Kant's bewilligt. — Aus Allerſtein wird über 
dort verbreitete Viehkrankheiten Klage geführt. Unter anderen iſt 
auf einzelnen Gehöften die Schafräude . ee in verſchie⸗ 
denen Ortſchaften des Kreiſes herrſcht der Milzbrand (Rothlauf) 
unter den Schweinen, in einzelnen iſt dieſe Gender erloſchen, in an⸗ 
deren neu 1 SIEN — In der Stadt Rhein ſind in dieſen 
Tagen zwölf gefüllte Scheunen durch Feuer zerſtört worden. 2 sd 


Oeſtreich. Wien, 20. Dez. [Tagesnotizen ! er 
Kaiſer und die Kaiſerin haben den Gotttsbtenſte in rel te⸗ 
phans⸗Kirche beigewohnt, welcher zum Danke für die von dem 
Erzherzog Karl Ludwig in Rom glücklich abgewandte Gefahr (. 
Nr. 298) durch eine Segenmeſſe gehalten wurde. — Die beiden 
Delegaten von Mailand und Venedig find, wie das Eco della 
Borſa“ meldet, nach Wien berufen worden. — Der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt dem hier beſtehenden A en 
Die Rittergeſellſchaft“ als Ehrenmitglied beigetreten und wird 
ei ſeiner hevorſtehenden Anweſenheit eine Vereinsverſammlung 
mit ſeinem Beſuche beehren. — Sowie die Dotation des, Hofopern⸗ 
thenters wurde auch jene des Hofburgthenters,berabgelekt, wadurch 
bei beiden T eatern eine Erſparniß von 40,000, Fl. erzielt it, 2 
Der bereits ſeit längerer Zeit hier mit Urzaub weilende Fe zeug⸗ 
meiſter Graf Gyulay iſt plötzlich an einer * ganz PR a 
De erkrankt, ſo daß eine Wiederkehr auf ſeinen 
Poſten nach Mailand, wie man hört, nicht ſo bald et 
dürfte. Zur Errichtung eines zweiten Garniſonſpitals hat der 
Kaiſer die andre Hälfte des auf der Landſtraße . Kaiſer⸗ 
3 angewieſen. Bekanntlich wurde die erſtere Hälfte dieſes 
artens vom Kaiſer für das Erzherzog⸗Rudolf⸗Spital beſtimmt. 
Beide Krankenhäuser werden durch eine breite Straße etrennt 
werden. — Aus Belgrad vernimmt man, daß die Agenten des 
Fürſten Miloſch wieder ungemein thätig find. —Die Schi abıt 
auf der Donau lann für dieſes Jahr als beendet betrachtet werden. 
Im Ganzen waren im Laufe dieſes Jahres an den unteren Plätzen 
1222 Schiffe beladen worden, wovon 407 Frachtſchiffe in Peſth 
und die übrigen in Raab, Wieſelburg ꝛc. ausgeladen wurden Ver⸗ 
glichen mit der Schifffahrt im vorigen Jahre, hat dieſelbe heuer 
rückſichtlich der Anzahl der Schiffe etwas zu⸗ rückſichtlich des be⸗ 
förderten Quantums aber etwas abgenommen. — Im hie 
Gemeinderathe iſt man mit dem Plan beſchäftigt, auf einem der 
durch die Stadterweiterung ſich ergebenden Hauptp in 


ein 
theater, das ſechste in Wien, zu errichten. 65 er l um 
ee und unter deren Daſſelbe ſoll Eigenth 


icht 0 Fach⸗ 
manne Ya Werden, Ferner hat d "I A aft e e . 
freunde bereits an den Kaiſer das nſuche m .Ue 50 ſung eines 
Bauplaßes am Glacis gerichtet, um dafelbft ein größeres und den 
Zwecken der Geſellſchaft beſſer entſprechendes Gebäude, als das bis 


fetzt beſtehende Muſitvereinshaus, zu erbauen. Die „Agramer 


. 
Zeitung“ erfährt „mit großem Bedauern“, daß die ſeit drei Jahren 
an der Tracirung der St. Peter⸗Fiume⸗Zweigbahn beſchäftigten 
Ingenieure vor einigen Tagen abberufen wurden, und daß fetzt, 
Bi öffentlicher Auktion der ſämmtlichen Materialien, „jede Hoff⸗ 
nung“ 15 eſe Bahn verſchwunden iſt. * 

— [Die Agitation der Eiſeninduſtriellen] hat auch 
bei der hieſigen Handels⸗ und Gewerbekammer Anklang gefunden, 
dieſer Korporation, ſonſt weniger als die übrigen geneigt, protek⸗ 
tioniſtiſchen Intereſſen das Wort zu reden. Der Ausſchuß des 
Vereins der Maſchinenfabrikanten, ſowie das Komité des neu ge⸗ 
bildeten Vereins der Eiſenwerkbeſitzer hatte beantragt, die Kammer 
wolle befürworten, daß der in Bildung begriffenen öſtreichiſch⸗ 
italieniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht jene außerordentlichen 
Zollbegünſtigungen für den Bezug von Maſchinen, Eiſenbahnſchie⸗ 
nen u. dgl. aus dem Auslande zugeſtanden werden mögen, welche 
die in Fuſion getretenen einzelnen Geſellſchaften eich haben. 
Die Kammer hat dieſes Anliegen im Weſentlichen als begründet 
anerkannt und beſchloſſen, die Miniſterien des Handels, der Finan⸗ 

en und des Innern ohne Verzug um Bevorwortung des Grund⸗ 
ſaßes zu bitten, daß bei der Feſtſetzung der e aa une 


1105 mit den durch die Pläne eines einigen Italiens bedrohten 
hi eniſchen Fürſten. Oeſtreichiſcherſeits iſt dieſe Liga als Erfin⸗ 
ung bezeichnet worden. Jetzt kommt die „Trieſter Ztg.“ darauf 


zurück und ſagt, es genüge nicht, in dem Ideenkampfe ſich bloß ab⸗ 


ſich aus eigner Kraft einigen, wenn auch die italienische Bundes⸗ 
akte vor der Hand noch mehr von der deutſchen zu lernen haben 
wird, als von der nordamerikaniſchen. Nur unter der Form des 
Slantenhundes kann der italieniſche Wunſch erfüllt werden, wenn 
ihm überhaupt Genüge geſchehen ſoll. Der Fürſt von Lombardien 
0 wird aber dann wohl auch zu dem italieniſchen Bunde 
gan; denn gerade ihn würde, von allem Andern abgeſehen, die 
Mehrheit der übrigen italieniſchen Herrſcher am wenigſten in ihrer 
Einigung Ruh: wollen.“ Das Trieſter Blatt, fügt die „N. P..“ 
hinzu, hat dieſe Vorſchläge ſchwerlich auf eigene Hand veröffentlicht. 
Bayern. München, 19. Dez. [Preßprozeſſez v. Aſchen⸗ 
brenner .] In Bayern kamen innerhalb des Zeitraumes von ſie⸗ 
ben Jahren 1518 Unterſuchungen wegen Uebertretungen des Preß⸗ 
geſetzes vor. Die größte Zahl, nämlich 293 Prozeſſe, fällt in das 
Jahr 1850/51; die geringſte, nämlich 158, in das Jahr 1856/57. 
— Der k. Staatsminiſter der Finanzen, Dr. v. Aſchenbrenner, iſt 
ſeiner Krankheit erlegen. Er ſtarb heute Morgen 7 Uhr. 
Nürnberg, 17. Dez. [Beſchlagnahme.] Das geſtern 
Abend hier eingetroffene Abendblatt der Berliner „National⸗3tg.“ 
vom 15. Dez. iſt mit polizeilichem Beſchlag belegt worden. (N. C.) 
11 ee Stuttgart, 19. Dez. [Vom Hofe] 
Aus Nizza Find neue Nachrichten vom Könige eingetroffen, welche 
deſſen vollkommenes Wohlbefinden berichten. Von einer Reiſe des 
Königs und gar der Kronprinzeſſin nach Palermo, wovon die 
„Oeſtr. Correſp.“ neulich geſprochen, weiß hier auch in den beſtun⸗ 
terrichteten Kreiſen Niemand etwas. a 


ah n. Karlsruhe, 20. Dez. [Die Agendenfrage] 
iſt entſchieden. Der Großherzog hat befohlen, daß das Minimum 
der neuen evangeliſchen Gottesdienſt⸗Ordnung einzuführen ſei, wo⸗ 
bei jedoch keinerlei Zwang angewendet und den Gewohnheiten die 
nöthige Berückſichtigung zu Theil werden ſolle. Nöthigenfalls dür⸗ 
fen ſogar Abänderungen ſtatthaben. (N. P. 3.) 
[dem holländiſchen Werbebureau!], welches von 
Lörrach . Mannheim übergeſiedelt war, iſt bekanntlich von Sei⸗ 
ten der badiſchen Regierung die Fortführung des Geſchäfts unter⸗ 
ſagt worden. In Folge deſſen iſt das Perſonal des Büreaus theil⸗ 
weise von Mannheim abgereiſt. Es iſt aber, meint das „Frankfur⸗ 
ter Journal“, wohl um ſo mehr außer Zweifel, daß das Anwer⸗ 
ben von Schweizern für die Kolonien von Seite der holländiſchen 
Regierung nicht wird aufgegeben werden, als man in den gewon⸗ 
nenen inländiſchen Werbeagenten der Schweiz einen ſicheren Anhalt 
Die Zahl der bisher Geworbenen ſoll eine höchſt bedeutende 
fen Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Agenten in der Schweiz 
vorerſt die Leute direkt e bringen werden, bis ſich ein 
anderer paſſender Ort zur Entgegennahme der „Anmeldungen“ ge: 
— wird. * a 
Frankfurt a. M., 19. Dez. [Vom Bunde; ſchwe⸗ 
diſg Geilm dter.] Von Weihnachtsferien des Bundestags, 


von denen in auswärtigen Blättern geſprochen wird, kann ſchon 
23. Dez. bereits eine 
RR ung in der 
warten und 


deshalb nicht die Rede ſein, weil für d 
Bundestagsſitzung 909 f t, in welcher die Beſchlu 
holſteinſchen Frage vor ſich geht. Dieſer Beſchluß ( 
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Beobachten der landſtändiſchen Verhandlungen zu Itzehoe) iſt be⸗ 
deutender, als man gewöhnlich glaubt, denn er deutet an, daß die 
Bundesverſam jorgjam die Vorgänge in Itzehoe beobachten, 
und, falls ſie ihr nicht zuſagen, alsdann ihr Richteramt wieder an⸗ 
treten wird. — Es beſtätigt ſich, daß ein ſchwediſcher Geſandter 
beim Bundestag affreditirt wird. Derſelbe wird auch beim naſſaui⸗ 
ſchen und heſſen⸗darmſtädtſchen Hofe beglaubigt werden. (Sp. 3.) 


Heſſen. Kaſſel, 19. Dez. [Zur Miniſterkriſis.] Den 


mannichfachen Gerüchten und Konjekturen gegenüber, die aus Anlaß 


der längeren Erkrankung des Miniſters Scheffer über deſſen bevor⸗ 
ſtehenden Abgang und die Berufung eines Nachfolgers für denſel⸗ 
ben laut geworden ſind, dürfte die aus zuverläſſiger Quelle ſtam⸗ 
mende Mittheilung von Intereſſe ſein, daß der Miniſter des Innern 
von dem Kurfürſten nach deſſen Rückkehr von Frankfurt in Privat⸗ 
Audienz empfangen worden iſt, und daß eine a Nie Ar der be⸗ 
ſtandenen Differenzen, ſo wie, daran anknüpfend, der Wiedereintritt 
Scheffer's in ſeine Funktionen in der allernächſten Zeit ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, wenn nicht ſchon jetzt vollendete Thatſache iſt. (Fr. 3.) 

Mecklenburg. Schwerin, 17. Dez. [Bildungsgrad 
der Rekruten.] Nach einem Bericht über den Bildungszuſtand 
der in dieſem Herbſt neu eingetretenen 907 Rekruten konnten da⸗ 
von 243 gut; 489 nur etwas, d. h. kurze Sätze fehlerfrei, leſen; 172 
konnten nur buchſtabiren; 3 auch dies nicht. Geſchriebenes konnten 
124 gut leſen; 320 etwas; 339 konnten nur buchſtabiren und 124 
konnten auch dies nicht. Schreiben konnten 115 gut; 405 etwas; 
285 konnten die Buchſtaben ſchreiben und 102 überhaupt nicht 
ſchreiben. Rechnen konnten 49 gut (d. h. die vier Spezies in gan⸗ 
zen und gebrochenen Zahlen); 199 ziemlich gut; 426 etwas und 
233 gar nicht. Eine höhere Schulbildung hatten 7 Rekruten. Am 
beſten ſteht es in den Städten und Flecken, am ſchlimmſten in den 
Domänial⸗, ritterſchaftlichen und Kloſterämtern, beſynders in den 
beiden letzteren. 

Waldeck. Arolſen, 19. Dez. [Landtag.] Das fürſtl. 
Konſiſtorium hat nicht überall die Mittel, die von ihm anzuordnen⸗ 
den Zwecke des e erzielen zu können, und wollte 
deshalb eine Kirchenſteuer durch die Staatsgelderheber anordnen 
laſſen. Die Regierung verlangte von den Ständen, um dieſe Art 
der Beſteuerung umgehen zu können, die Verwilligung von jährlich 
1000 Thlrn. zur Verwendung für kirchliche Zwecke. Der Landtag 
griff zunächſt die Prinzipien⸗Frage auf, ob einem evangeliſchen 
Kirchenregimente ein Beſteuerungsrecht zugeſprochen werden könne, 
und es wurde nach einſtimmigem Be fe eine Verwahrung da⸗ 
gegen im Landtagsprotokoll niedergelegt. Statt der verlangten 
1000 Thlr. verwilligte dann die Masorttät des Landtags 230 
Thaler. (Pr. 3.) 

Großbritannien und Irland. 

London, 19. Dezbr. [Ta gesnachrichten.] Dem „Court 
Journal“ zufolge iſt der von Ihrer Majeſtät beabſichtigte Beſuch in 
Berlin noch von den Umſtänden abhängig, und läßt ſich ws bis 
jetzt etwas Beſtimmtes darüber nicht jagen. — Das Parlament joll 

in der zweiten Woche des \ exrö werben. — Zum 
Präſidenten der Oſtindiſchen Kompagnie it rs nächſte Jahr das 
Parlamentsmitglied Oberſt Sykes mit Einſtimmigkeit erwählt 
worden. — Von den drei jungen britiſchen Edelleuten, die man 
todt geſagt hatte, ſind jetzt a re Kanada eingetroffen, wonach 
dieſelben munter und wohlauf find. — Der Geſellſchaft der Künite 
und Gewerbe iſt von den Direktoren des Kryſtallpalaſtes das Aner⸗ 
bieten gemacht worden, dieſen zu der fürs Jahr 1861 projektirten 
Induſtrie⸗ und Kunſtausſtellung zu benutzen. Die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft erklärte darauf, ſie jet noch nicht in der Lage, eine beſtimmte 
Antwort zu geben. Sie iſt übrigens auch noch nicht in der Lage, 
zu ſagen, ob die Ausſtellung überhaupt ſtattfinden wird. — Ein 
Soldat, Thomas Tole, der im Januar des Jahres 1855 aus dem 
Lager vor Sebaſtopol zum Feinde übergegangen war und durch 
ſeine Ausſagen über die . im verbündeten Heere die 
Ruſſen zu einem Ueberfalls⸗Verſuche vermocht hatte, iſt vom . 
gerichte zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. Er 
war bis Ende des vorigen Jahres in Rußland geblieben, von wo 
er durch den Geſandten, Lord Wodehouſe, nach England befördert 
wurde. Das Urtheil des ! iſt vom Herzog v. Cam⸗ 
bridge beſtätigt worden. — Dr. Richard Bright, einer der berühm⸗ 
teſten und beſchäftigtſten Aerzte Londons, der ſich durch ſeine Arbei⸗ 
ten über die nach ihm benannte Brightiſche Krankheit einen Welt⸗ 
ruf erworben hat, iſt geſtern, nach kurzem e in ſeinem 
70. Lebensjahre berge den Geboren im Jahre 1789 in Briſtol, 
hatte er in Edinburg, Eambrigde und London ſtudirt, war in Guys 
Hoſpital durch den berühmten Sir Aſtley Cooper zuerſt zu patho⸗ 
glſchen Forſchungen angeregt worden, hatte im Fahre 1814 zu 
ſeiner weiteren Ausbildung die größten Städte Hollands und 
Deutſchlands beſucht, wurde im Jahre 1832 Mitglied des Londo⸗ 
ner ärztlichen Kollegiums und ſpäter außerordentlicher Leibarzt der 
Königin. Seine Praxis ſoll ihm jährlich 10,000 bis 12,000 Pfd. 
St. eingebracht haben. — Der „Cork Reporter“ erzählt, daß Dr. 
Delany, der römiſch⸗katholiſche Biſchof der Diözeſe von Cork, dem 
ihm untergeordneten Klerus verboten habe, irgend einem Mitgliede 
eheimer Geſellſchaften die Beichte abzunehmen, da er dieſe ſich 
N ft vorbehalten wolle. — Heute wird der Tod des letzten männ⸗ 
ichen Sprößlings Sir Walter Scott's angegei t, ſeines erſt andert⸗ 
halbjährigen Urenkels aus der Ehe ſeiner Enkelin mit dem Herrn 
Hope Scott. Letzterer hatte vor mehreren N erſt ſeine Frau 
verloren, dieſer war ein Töchterchen von etwa 14 Tagen ins Grab 
efolgt, und von der ganzen Familie iſt jetzt nur noch ein kleines 
Mädchen am Leben. — Einer Mittheilung des, Builder“ über den 
Wagen⸗ und Perſonenverkehr auf London Bridge entnehmen wir 
die ander Ania, daß die Zahl der Perſonen, welche auf 
den hart an jener Brücke gelegenen Bahnhöfen ankommen und ab⸗ 
Inden: in den legten 10 Jahren von 624,000 auf 13 ¼ Millionen 
jährlich angewachſen ſei, und daß wenigſtens %ıo derſelben London 
Brigde als nächſten Flußübergang benutzen. — Der „Malta Ob⸗ 
erver“ meldet: „Herr Gladſtone hat Ibn viele Mitglieder des 
joniſchen Parlaments empfangen und ihre Beſchwerden W 
die der Supra nach darauf hinauslaufen, daß ſie die ſeln 
nicht in Griechenland einverleiben können. Er erklärte ihnen, daß 
der Vertrag auf den das Protektorat beruht, europätiches Staats⸗ 
techt jet, und daß man es ihnen jo behaglich als moglich machen 
werde. Herr Gladſtone verſprach ſogar eine Aufhebung der hochpo⸗ 
lizeilichen Gewalt und die Sanktionirung vieler Lokalmaaßregeln 


ſoll dieſelbe vielmehr ſchon eingereicht haben. — 
ſoll in Paris ein großes Cängeriet 
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durch den Lord⸗Oberkommiſſarius. — Bei einem Reform⸗Meeting 
in Bridgewater wurden energiſche Reſolutionen im Bright ſchen 
Sinne, für Ballot, Ausdehnung des Stimmrechts und jogar für 
kürzere 1 angenommen. — Die hieſigen Blätter enthal⸗ 
ten die Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten, Herrn 
Buchanan bis jetzt nur in kurzem Auszuge. Das, was die 
engliſchen Politiker am meiſten kuterefſir, ſind die auf Mexiko und 
Kuba bezüglichen Stellen, welche eine neue Gebiets⸗Vergrößerung 
in Ausſicht ſtellen. Der „Obſerver“ hält die Einverleibung Meri- 
ko's als ſehr nahe bevorſtehend und fordert die engliſche Regierung 
auf, in Mexiko Schritte zur Sicherung der dortigen Anſprüche 
engliſcher Unterthanen zu thun. — Mr. Miall, Parlamentsmitglied 
für Banbury, erklärte unlängſt vor ſeinen Wählern, daß er das 
Armee⸗ and Flotten⸗Budget viel zu hoch finde. Ein gut Theil des 
darauf verwandten Geldes ſei weggeworfen und falle den geldgie⸗ 
rigen Profitchenmachern (jobbers) der Verwaltungsarmee in den 
Rachen. „Daily News“ unterſchreibt dieſe N Miall's, der mit 
derſelben durchaus nicht allein ſtehe. t. Aspinall Tur⸗ 
ner, einer der Kommiſſarien, welche die Weedon⸗Armee⸗Lieferungs⸗ 
Affaire zu unterſuchen hatten, äußerte ſich im ſelben Sinne. Un 
wer glaube, daß man bei einem Kriegsbudget von 22 Mill. Pfd. 
St. vergebens nach einer ſeefertigen Kanalflotte ſchreien würde, wenn 
— 155 Gelb richtig verwendete, anſtatt es theilweiſe zu ver⸗ 

eudern? | 

‚— [Ein neues Gejhüß], erfunden und ausgeführt von 
Meſſrs. Armſtroup in Newcaſtle, iſt von einer Regierungskommiſ⸗ 
ſion mehreren Proben unterworfen worden und ſoll, was Trag⸗ 
weite anbelangt, alle bisher gebrauchten Geihüge weit hinter ſich 
laſſen. Bei einer Elevation von 30 Graden ſchoß man aus dem⸗ 
ſelben eine 32pfündige Kugel auf eine Entfernung von 9600 
Vards, d. i. über eine deutſche Meile weit. eee 
e 16 Entr. ſchweren Neunpfünder von gleicher ri 
erzie Iain 

Frankreich. 

Paris, 19. Dez. [Tages nachrichten.] Das Projekt, Al 
gerien durch zwei Deputirte im geſetzgebenden Körper vertreten zu 
laſſen, ſoll auf alle Kolonien ausgedehnt werden, die an die geſet⸗ 
gebende Verſammlung Deputirte geſchickt haben. — Die Fregatte 
„La Cleopatre“ und der Dampf⸗Aviſo „Le Surcouf“, die zum An⸗ 
tillen⸗Geſchwader gehören, find laut Meldung des „Moniteur“ am 
10. November vor Vera Cruz vor Anker gegangen. — Die Klage 
des iſraelitiſchen Konſiſtoriums gegen das Anibers⸗ iſt, wie man 
verſichert, wirklich zurückgenommen worden. — Um 8 Uhr geſtern 
Morgens ertheilte der Erzbiſchof von Paris in der St. ice 
Kirche 190 jungen ei die Ain wa Weihe. — Hr. Chau⸗ 
vin⸗Belliard, franzöſiſcher Vizekonſul in Maſſuah am Rothen Meere, 
wird ſtündlich in Paris mit Depeſchen des Generalkonſuls Saba⸗ 
tier aus Dſcheddah erwartet. So viel iſt hier jedoch jetzt bekannt, 
daß Namik Paſcha den Kadi und die Notabeln wirklich verhaftet 
hat; doch nicht auf ſo treuloſe Weiſe, wie zuerſt der „Nord“ wiſſen 

b 
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führung dieſer Maaßregel erwecke den ſtarken Verdacht, daß er sel. 
ber ſich mitschuldig fühle. Der „Duchayla“ iſt endlich den 3. Dez. 
in Dſcheddah angekommen. Es heißt, Kapitän Pullen ſei ſeines 
Poſtens als engliſcher Kommiſſar enthoben worden, weil er mit 
Sabatier ſich nicht verſtändigen konnte. I e hat auch 
der Umſtand dazu beigetragen, daß die engliſche Regierung die von 
Kapitän Pullen im Rothen Meere begonnenen Sanne le. 
Arbeiten beendigt zu ſehen wünſchte. — Im artement der 


Seine und Oiſe iſt der Fall vorgekommen, daß der Maire, ein ehe⸗ 


maliger Offizier der „großen Armee“, im Gemeinderathe auf 


eine 
hartnäckige Oppoſition ſtieß und deshalb ohne Weiteres drei Mit⸗ 
glieder des Gemeinderathes durch Fer ar men, auf den 
Armeſünder⸗Karren werfen und ins Gefängni i 


h na 2 ab» 
führen ließ. Unter den Gemaßregelten befindet ſich ein Sekretär 
des Vereins fend wehe Geſchichte. — Der Generalprokuratot 
von Algerien wird wahrſcheinlich ſeine Entlaſſung einreichen 1 
ächſten April 

tattfinden. 208 0 

Geſangvereine mit 7000 Mitgliedern ſollen ſich an ee 
Fam og An der Spitze dieſes Unternehmens ſtehen die Herren 
Vaudin, Redakteur des Dany und des 1 und DR 
ich dafür intereſſirt, hat einen Chor 5 dieſes Feſt geſchrieben, der 
von den Sängern vorgetragen werden ſoll. — Der Ackerbau⸗Miniſter 
hatte zur Prüfung der von dem Profeſſor der Chemie in Hrn. 
Kuhlmann, ee mancherlei Verwendungen des et» 
ya es zu Fabrikzwecken am 27. Oktober des vorigen Jahres einen 
Ausſchuß ernannt; dieſer Ausſchuß hat jetzt einen ausführlichen 
Bericht 11 den der „Moniteur“ für bemerke genug 

chaf⸗ 


hält, um ihn in jeinem ganzen Umfange zu veröff en. 
dem nf uſſe vorgelegten Experimente Kind für die Wiſſenſ 
ten, Künſte und Gewerbe gei wichtig. — Der Divifionögeneral 
vom Genieweſen, Hr. v. Artois, 
3 h bee Wie der 
ert wird, t unter den Riffianern große ( 
gen die Europäer, und die Zuſtände Kap fe d 9 7 
läſtig, daß ein gemeinſchaftliches kriegeriſches Vorgehen Englands, 
Frankreichs und Spaniens um nächſten Frü 75 ſo gut wie be⸗ 
ſchloſſene Sache iſt. Höchſte Zeit iſt es in der hat, ls die Pi⸗ 
ratengeſindel gezüchtigt wird. — Man jagt, die päpftliche 
rung habe alle Mühe, die Bewohner der Legaten bein G orſam 
zu erhalten und die Steuern ei utreiben. Sie ſoll von I 
Govon ſich Truppen erbeten, dieſer aber erklärt haben, er könne di 
Garniſon von Rom nicht ſchwächen. Bemerkenswerth iſt ei 
die Erſcheinung, daß man hier durch ſolche Nachrichten gar nicht 
überraſcht an vielmehr gefaßt darauf zu ſein ſcheint. Jun 
iſt des D. Kraus Clinique européenne Erwähnt gethan; die⸗ 
ſelbe entſpricht in ihren erften zwei Nummern, die kürzlich erſchie⸗ 
nen find, den Anforderungen, welche man an ein w f 
An Mr 1 7 dh in dieſen e 10 beiden Nummern fin⸗ 
en ſi el von Trouſſeau, Skoda, Barthe Nelaton, 
Chaffagnac, Demares, Sichl Mean ended 
Hebra. — Briefe die Nachricht, daß der 
mit einer verſöhnlichen } 


Rom begeben habe. — Auf Befehl des N iſt in 
der Nähe von Algier en Milan karl de . 


it in Paris einer langwie: 


„Indépendance Belge“ von hie 


| 


| 


| 


— Trauriges Schickſal eines Jorifnaliften)] Das 
„Journal des Debats“ meldet daß einer ſeiner Mitarbeiter, Herr 
Rigault, plötzlich erkrankt ſei. Schon ſeit mehreren Tagen hatte es 
geheißen, daß Herr Rigault, während er im Schreiben begriffen 
war, aller jeiner intellektuellen Kräfte beraubt wurde; aber 
das Gerücht war ein jo ſeltſames, daß man ihm keinen Glauben 
schenken wollte. Es ſcheint dennoch begründet zu ſein. Hr. Rigault 
gehörte dem höheren Lehrerſtande an. Nach einander Lehrer am 
Kollegium von Caen, am Kollegium Charlemagne in Paris, wurde 
er im Jahre 1846 mit der Erziehung des Grafen von Eu, Sohn 
des Herzogs von Nemours, betraut. Nach der Februar⸗Revolution 
trat er wieder in die Univerſität, und nachdem er mehrere 3 7 
ſtellen in Verſailles und in Paris bekleidet hatte, erhielt er die Pro⸗ 
feſſur der lateiniſchen Beredtſamkeit am College de France. Der 
Gegenſtand ſeiner Vorleſungen war die Beredtſamkeit der Kirchen⸗ 
väter. Im vorigen Jahre ſtellte die Regierung ihm die Wahl ent⸗ 
weder die Profeſſur oder die Mitarbeiterſchaft an dem mißliebigen 
„Journal des Débats“ aufzugeben. Er zog die Beibehaltung der 
letzteren vor. In der letzten Zeit veröffentlichte er alle vierzehn 
Tage ein literariſches Feuilleton, worin er es vorzugsweiſe auf die 
klerikale Partei abgeſehen hatte. Rigault iſt, oder war, ohne Wider⸗ 
rede einer der geiſtreichſten franzöſiſchen Journaliſten. Er iſt noch 
nicht vierzig Jahre alt. 

— ([Eine Gewaltthat in Algerien.] „L Algerie Nouvelle“ ver- 
. einen. Br) fiaus Bugia, der wieder zur Genüge beweiſt, daß es hohe 
Zeit war, der Milachercschaft in Algerien ein Ende zu machen, und daß Die» 
ſelbe in den Bezirken, wo ſie noch beſteht, ſo bald als möglich abgeſchafft werden 
muß. Tae wie in dieſem Schreiben erzählte Thatſachen, ereigneten 0 
il alle Tage in Algerien, wurden aber immer vertuſcht, und die bekannte Af⸗ 
are Doineau war die einzige, welche einen etwas klareren Blick in die troſtloſen 
Verhältniſſe der franzöſiſchen Kolonien thun ließ. In oben erwähntem Briefe 
erzählt ein 7 aus Bugia, Namens Gauthier! d Aubeterre daß er am 8. 
Auguſt d. J. das Opfer ſchändlicher Gewaltthaten Seitens des Lieutenant. Ad⸗ 
jutanten des arabiſchen Bureaus eines Herrn Wagner, war. Mehrere Kabylen 
nämlich waren Herrn Gauthier Geld ſchuldig; derſelbe wandte ſich an die Ge⸗ 
richtsbehörden, um Zahlung zu erhalten. Man übergab dem arabiſchen Bureau 
Sache, und alle bezahlten, mit 2 eines Einzigen, der Herrn Gau⸗ 
thier jeit 4½ Jahren die Summe von 285 Fr. ſchuldete. Der Ortsrichter ſtellte 
einen Befehl aus, um die Summe mit Gewalt einzutreiben und nöthigenfalls 


zum Verkauf des Beſitzthums des Kabplen zu ſchreiten. Sein Befehl blieb aber- 


unausgeführt, und zwar in Folge eines Gegen * des Lieutenants Wagner. 
Derſelde verſprach jedoch, daß die Summe am 5. Auguſt bezahlt werden ſollte, 
was . auch nicht gehalten wurde. Am 8. her erfuhr Herr Gauthier, 
daß ſein Schuldner nach Konftantine abgereift ſei. Er ſchrieb deshalb an den 
Lieutenant, der ihm durch ſeinen Boten ſagen ließ, er habe ihm keine Antwort 
u geben. Herr Gauthier, dadurch aufs Höchſte gereizt, begab ſich in Begleitung 
Boten nun ſelbſt nach dem arabifchen Bureau. Herr Wagner empfing 

ihn am Eingang und erklärte ihm, daß zum Verkauf der Güter des u ein 
Befehl des Öber en nothwendig ſei. Herr Gauthier erwiderte aufs Höflichſte, 
daß dieſer Befehl gegeben worden fein müſſe worauf der Lieutenant wüthend 
ausrief: „Ich kommandire hier, und ich will nicht, daß die Güter dieſes Einge⸗ 
bornen ven werden!“ G3 ier ließ hi! aber dadurch nicht beruhigen, und 
der Lieutenant drohte ihm Prien ihn von ſeinen Reitern fortpeitſchen zu laſſen. 
Dem Koloniſten ging hierauf ebenfalls die Geduld aus, und er erklärte dem 
Lieutenant guer, wenn jie ſich in Bugia, d. h. auf einem Civilterritorium 
pr würden jo würde er ihm feine Reitpeitiche ins Geſicht geſchlagen haben. 
7 au vor Wuth, gab hierauf ſeinen Soldaten Befehl, Gauthier 
auf ſein Pferd zu binden, riß ihm die Reitpeitſche aus der Hand und gab 1 5 
ren Reitern Befehl, denſelben fort zu transportiren. Da dieſelben einen Weg 
einſchlugen, der gerade in entgegengejegter Richtung von jeiner Wohnung lag, 
N) tete Gauthier, Beh ua ihm ans Leben wolle, und jeine ganze Ran 


Be, l N Denbean n und ſich in einen nahen Aald 
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zrigen Mühle angekommen, ließ er die Thür derſelben verrammeln, 
Eine — ine 5 Salben 155 Erſten, der in ſeine Wohnung eindringe, erſchie⸗ 
u wollen. Zuletzt kam man überein, daß er ſich von zwei Reitern nach 
Bu u begleiten laſſen wolle. Dort angekommen, ſtattete er dem Oberſten des 
icht ab und reichte eine Klage gegen den Lieutenant Wagner ein. 
Dieſelbe ſcheint jedoch ohne alle Berückfichtigung geblieben zu jein. Die ganze 
Sache ſelvſt blied bis jetzt verheimlicht, da den älgeriſchen Blättern der Muth 
fehlte, davon zu ſprechen, und es war ber Algerie Nouvelle“ vorbehalten, die 
von dem m en und talentvollen Duvernois redigirt wird, dieſe neue Ge⸗ 
waltthat der Hitäehehörde der Oeffentlichkeit zu übergeben. Im Palais Ro- 
pal te dieſe Angelegenheit große Senſation, und es ſoll bereits der Befehl 
duch Algerien ergangen fein, eine ſtrenge Unterſuchung über dieſe Vorfälle 

einzuleiten. * ne 
Paris, 20. Dez. [Großfürſt Konſtantin] 5 Paris 

eingetroffen und im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel abgeſtiegen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 18. Dez. [Die Zweite Kammer der Gene⸗ 
ralſtaaten] hat das Kolonial⸗Bugdet mit 52 Stimmen gegen 1, 
das Budget über en Ausgaben mit 50 Stimmen ge⸗ 
N 2 angenommen. Hierauf wurde die mit Belgien über den 

5 f: abgeſchloſſene Konvention gebilligt. Hierauf wurde auch 
der Bericht der Regierung über den Bau der Kölner Rheinbrücke 
sen wobei die Kommiſſion den Wunſch ausgeſprochen hatte, 

olland hätte die Aufhebung der Rheinzölle bei dieſer Gelegenheit 
entſchiedener hervorheben ſollen. (Düſſ. 3.) 


Belgien. 0 
Brüſſel, 17. Dez. [Petitionen gegen die Verſchärfung des 
\ A: Pub it, und Preſſe, 15 einzelne Organe des Miniſte⸗ 


Preßg A. - 
riums, find in Aufregung über einen 1 Strafartikel gegen die Bell: 


g, ohne Weiteres, ohne ein Wort darüber 0 e Mae 100 177 
ne Majori 


* * derten von Exemplaren zur Unterzeichnung in Umlauf gejept 
G die Kammer gerichtet iſt. Sie lautet; Die Unterzeichneten haben die 
Petition u Gunſten 1 RER 3 der Repräſentanfen Me 98 
wach, daf dis Farne per Depräjentunten in diesen Yagenbiit ein Öhehpro- 
5 5 end die Reviſton des Steafgefegbi es, diskutirt, und daß unter den 
Bestimmungen des neuen Code, che die Kammer bereits durch ihr Votum 


0 

0 3 fünf und höͤchſtens zehn Jahren, gegen die S 
995 gegen bi dbu onelle Getoall des Königs würden ae ger 
aben; in DENN dB daſſelbe Vergehen durch das neue Geſeßz ſchon 


er en Geſetzgebung das Maximum der Strafe drei Jahre war, und 
Diese Om 


weder Unterſagung von Rechten, noch polizeiliche Ueber 
a en 75 g Betracht, daß dieſe Steigerung von 85 gegen 
Be e u Gau lich, noch rechtlich motivirt ift, aß man ſich vergeb⸗ 


8 

ſtellern während 5 oder 10 Jahren den Aufenthalt in einer beſtimmten Ge⸗ 
meinde anzubefeblen, von wo die ſich nicht würden entfernen töunen, ohne ſich, 
nach dem Foo des neuen Strafgeſetzbuchs, bei dem erſten Bannbruch meh⸗ 
rere Monate Gefänguiß, bei dem zweiten zwei Jahre, und bei dem dritten 
Bannbruch drei Jahre Gefängniß zuzuziehen; in Betracht, daß ſeit mehreren 

en kein Preßprozeß u, der hnliche Tendenzen offenbart wie 
die, welche dieſe geſchärften Strafgeſetze kaum motiviren würden; in Betracht, 
daß alle Belgier, und unter ihnen die Schriftſteller, denſelben Gehorſam den 
Geſetzen des Landes leiſten, und dieſelbe Achtung vor der konſtitutionellen Ge⸗ 
walt des Königs haben; aus dieſen Gründen bitten die Unterzeichneten die 
Herren Repräſentanten ehrfurchtsvoll, die Stimme der öffentlichen Meinung in 
Erwägung ziehen zu wollen, welche inſtändig Bana daß die oben erwähn⸗ 
ten Attikel des neuen Strafgeſeßbuches, zum Unglück durch Ueberraſchung bei 
einer erſten Probe votirt, wenigſtens durch das letzte mögliche Mittel, durch 
ein Geſammtvotum gegen das ganze Geſetz, welches übrigens noch andere die 
. beſchränkende Die enthalt, zurückgewieſen würden.“ Wie 
in Brüſſel werden ſolche Petitionen auch von anderen Städten erfolgen; aber 
ich glaube ſchwerlich, daß ſie die Majorität beſtimmen werden, das gewünſchte 
legte mögliche Mittel anzuwenden, um ein Preßvergehen nicht auf dieſelbe 
Stufe wie den Diebjtahl oder andere gemeine Verbrechen zu ſtellen. und da- 
bei ſind zwei Mitglieder des Kabinets, Rogier und Srere, ſelbſt Publiziſten ge⸗ 
weſen, dieſes Amt hat ihnen den Weg zu ihrer politiſchen Stellung gebahnt, 
aber was ſie geſchrieben, würde ſie oft der Ueberwachung der Polizei unter⸗ 
worfen haben, daß ſie ſicher zuletzt verdammt worden wären, in Lambeſſa oder 
Cayenne purifizirt zu werden, wenn Belgien ſolche Stätten des Elends und 
des Jammers beſäße. (V. 3⁰ sr : ö 

Brüfjel, 18. Dez. [Kammerberhandlungen.] Die Be⸗ 
rathung über Fab ande ee eute den leider richtig vor⸗ 
1 Ausgang genommen. Die Reform iſt mit überwie⸗ 

ender Mehrheit zurückgewieſen worden. Das in dieſem Sinne ge⸗ 
felt Amendement der Herren Orts und Vandenpeereboonn fee 
nur 17 Anhänger für jich, während 65 Stimmen ſich gegen daſſelbe 
erklärten. Das Käbinet hat alſo den Sieg davon getragen, aber ei⸗ 
nen Pyrrhus⸗Sieg. (K. 3.) aun ul) 

Brüfiel, 19. Dezbr. [Journaliſtik in Belgien; Bohr⸗ 
maſchinen.] Im Jahre 1847 wurden in Belgien, das 4,500,000 
Einwohner zählt, 4,200,000 Journale durch 05 Poſt befördert; im 
Jahre 1857 iſt letztere Jahl auf die außeror au Höhe, von 
22,822,000 gelangt, wähtend in demſelben Jahre die Polt in Eng⸗ 
land, deſſen Einwohnerzahl 27,600,000 beträgt, nicht mehr als 11 
Mill. Exemplare von Zeitſchriften beförderte. Es ſtellt 15 demnach 
heraus, daß die Publizität iu Belgien verhältnißmäßig mehr als 
doppelt ſo groß iſt, als in dem altberühmten Lande der Oeffentlich⸗ 
keit. — Unter den großen Arbeiten, die jetzt in Seraing aus eführt 
werden, verdienen beſonders getan zu werden die großen Maſchi⸗ 
nen, neu erfunden zum Durchbohren des Mont Cenis, um Piemont 
mit Oberitalien zu verbinden. Man glaubt vermittelſt dieſer Rieſen⸗ 
apparate in ſechs Jahren den Tunnel des Mont Cenis zu bohren, 
welcher eine Länge von 40,027 Fuß hat, wozu man auf gewöhnliche 
Weiſe wenigſtens 30 Jahre gebraucht hätte. Die bewegende Kraft 
iſt die hydrauliſche Preſſe. Eheſtens ſoll die Maſchine in Seraing 


geprüft werden. f 
Schweiz. 


Bern, 17. Dez. [Intervention des päpſtlichen Nun⸗ 
tius in der Seeed Letzthin ſah der päpſt⸗ 
liche Nuntius ſich veranlaßt, in der „Schweizer Kirchenzeitung“ zu 
erklären, es ſei unwahr, 1) als hätte er von der Kanzlei des Biſchofs 
von ee eee letzteren um eine Abſchrift der 
reintunft bezüglich der 11 eines Prieſter⸗Seminars 
nachgeſucht und ſie n als hätte er ohn Beier 1 95 
Bischofs die Ulebereinkunft nach Rom geſchich; ah bl f . 
werfung der Uebereinkunft auffallend cel in die Schweiz gekom⸗ 
men. Mit Bezug auf dieſe Erklärung des Herrn Bovieri ſah der 
Abgeordnete Karrer, ſich veranlaßt, im Großen Rathe eine Inter⸗ 
pellation zu ſtellen und den Präſidenten der Berner Regierung, 
Herrn Schenk, einzuladen, mit den Akten in der Hand über die Be⸗ 
Sen des päpſtlichen Geſchäftsträgers in Luzern, als habe er 
(Schenk) in Betreff des Herganges bei Errichtung eines Prieſter⸗ 
Seminars in Solothurn e berichtet, dem Großen Rathe 
Auskunft zu geben. In der geſtrigen Sitzung des Großen Rathes 
antwortete der Präſident der Regierung auf die Interpellation. 
Hr. Schenk ſtand Punkt für Punkt zu ſeinem früher gegebenen Be⸗ 
richte über das Zuſtandekommen des biſchöflichen Seminarvertrages 
in Solothurn und bewies, daß eine unbefugte Intervention von 
Seiten der Nuntiatur von Luzern aus stattgefunden, aus dem Pro⸗ 
tokolle der Diözeſanſtände. Zu dem Ende führte er folgende Stel⸗ 
len an: „Dem 7 75 Biſchofe wurde zum Voraus eröffnet, die 
Konferenz habe die Anſicht ausgeſprochen, daß fie eine Einmiſchung 
von Seiten des päpſtlichen Stuhles in dieſer rg befremd⸗ 
lich gefunden und nicht zugeben könne, weil die Verfügung über 
Errichtung und Einrichtung von Prieſter⸗Seminarien nach dem 
kanoniſchen Rechte der biſchöflichen Gewalt anheimgeſtellt je, Von 
Seiten des Biſchofs wurde hierauf erwidert: er 855 nicht beabſich⸗ 
tigt, davon nach Rom Mit red machen. Die Nuntiatur von 
Luzern habe ſich eine Abſchrift der iebereinkunft * afft und ſolche 
nach Rom befördert, obwohl er auf Mittheilung dieſes Vorhabens 
wiederholt davon abgerathen habe. Auf die zweite Gegenvorſtellung 
ſei von der Nuntiatur die Antwort erfolgt: es ſei bereits eſchehen. 
Noch deutlicher geht die Intervention der Nuntiatur bezüglich eines 
anderen Punktes hervor, welcher die Wahl der Borfteberichaft des 
Diözeſan⸗Seminars 9 Protokoll jagt darüber; „Der 
Biſchof erklärte hier; er für ſeine Perſon ſei überzeugt und geneigt, 
u den hier bezeichneten Stellen nur ſolche Männer wählen zu dür⸗ 
15 welche den Hagen genehm ſeien. Allein bei der, in 
Folge der durch die Nuntiatur provocirten Intervention ihm ge⸗ 
wordenen Stellung könne er die Beſtimmung der Gratuität der zu 
—— Perſonen nicht zugeſteheu.“ Der Große Rath vernahm 
dieſe Auskunft in feierlicher Stimmung, und es wird ſich nun zeigen, 


Bern, 18. Dez. ile der wens Sete e 
ngsgeſetz für die Pri⸗ 


ordentliche a von fi N 
dungen 


rer nach dem neuen Geſetz eine Wohnung ı Garten, 3 
Klafter Tannenholz und Y, Ju ee an and! Dieje 
Beſtimmungen wurden alle angenommen, auch den Gemeinden 
5 858 0 ‚fi en EI Ai exheben, das in der Regel 
im Jahr 1 Fr., un mehreren Kindern einer Familie jähr 
2 le er 1 AA ‚einer Familie ſäh 10 
ern, 19. Dez. [Die Beziehungen zu Preußen.] Es 
iſt unverkennbar, daß ſich in der e ee 
in der öffentlichen Meinung zu Gunſten Preußens vorbereitet. 
Das Mißtrauen in die Politit Frankreichs wird täglich größer. 
Oeſtreich hat niemas viele Sympathien gehabt, ‚aber die Axt, wie 
es neuerdings den Ultramontanismus begünſtigt, hat bet“ dem 
aggreſſiven Vorgehen deſſelben in unſeren paritätiſchen Kantonen 
ſelbſt ſehr gemäßigt denkende Schweizer bedenklich gemacht, gegen⸗ 
über dem öftlichen Nachbar. So iſt es gekommen, daß bei dem 
Syſtemwechſel in Preußen ſich die Augen der Eidgenoſſenſchaft 
mehr dieſer kontinentalen Macht zuwenden, da man bier ſehr gut 
einfieht, ein wie großes Intereſſe Preußen an der 1 altun 
der Neutralität der Schweiz 7 1 70 muß, namentlich, wenn ie 
W 6704 
N 


der befürchtete Konflikt zwiſchen Oeſtreich und Frankreich w 
entwickeln ſollte. Es iſt deswegen hier ein allgemeiner Wun 
aß die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und der 
Schweiz recht bald wieder durch Ernennung eines 50 HER. 
ſandten bei der Eidgenoſſenſchaft angeknüpft werden möchten. (Fr. J)) 


5 f tale t tet ae chen 
Rom, 12. Dez. [Zur bevorſtehenden Ankunft des 
Königs.] Nachdem das Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft in 
umfaſſender Weiſe renovirt worden iſt, werden ihre Majeſtätten 
nebſt dem Hofſtaat zu Weihnachten Hr erwartet, und zwar wird 
am 22. die Prinzeß Alexandrine mit dem Hofprediger 8 
und den erſten Wagen eintteffen, die königlichen Majeſtäten am 23. 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin werden die ſonſt vom 


Geſandten bewohnten Zimmer der zweiten Etage einnehmen, 


KK. HH. die Prinzeß Alerandrine und der Prinz Albrecht (Sohn), 
der von Neapel erwartet wird, das untere ec De oral 
ſchaft ſelbſt und die Kanzlei werden in die Caſa Tarpea verlegt, 
Es e 1 5 Räume zur Ergänzung des Palaſtes 
ienen. Schon geſt zwei on | 
hier ein. (N. P. 3) ee e I e we 


1 1 7 n e f 0 
für einen Winteraufenthalt in 0 
tät 
* 


a, 
Si 
er 
thalt 
| 1 
i ae 


n Chataf- 
tigten Mi⸗ 


Der Erzbiſchof von Lyon, Kardinal Bonald, iſt Ke meh⸗ 


von Cantanea errichtet dem Tondichter Bellini ein Denkmal 
Nizza, 16. Dez. (Griechiſche Kirche.] Großfürſt on⸗ 
Bat legte geſtern den Grundſtein zu der griechiſchen Kirche in 
izza, die von ruſſiſchen freiwilligen Beiträgen gebaut wird, an 
deren Spitze die Kaiſerin⸗Mutter mit 20,000 Fr. ſteht. Der Groß⸗ 
fürft und die Großfürſtin, die Großfürſtin Katharina, der Groß⸗ 
berseg RER. kei ſo wie die geſammte ruſſiſche Ko. 
nie in Nizza und Villafranca wohnten der Feier bei, 


eber eee A | 
Liſſabon, 19. Dezbr. [Auflöſung des Gemeinderaths; 
die Charles. Georges ala elegenhet] Der Gemeldet 
von Liſſabon iſt laut tegwphäſcen Nachrichten über Paris aufge⸗ 
lot worden. — Das Gouvernement hat ſich geweigert, den Corles 
ate auf die „Charles⸗Georges“⸗Angelegenheit bezügliche Akten⸗ 
cke vorzulegen. 


f Nufiland und Polen. 9 104 
Petersburg, 12. Dez. [Vom Kauka ſus; Kaſſationz 
Steinkohlenlager] Vom Kaukaſus wird gemeldet, daß die 
ruſſiſchen Truppen auf dem linken Flügel mit dem Aufbau von 
Feſtungen und Schanzen fortfahren. Schamyl hat mit bedeutenden 
Streitkräften den gebirgigen Theil der großen Tſchetſchna durch⸗ 
zogen um ſich der Treue Ver 8 verſichern, und General 
dokimow ließ die mobile Reſerve bei Berdikiel verſtärken, in der 
Meinung, Schamyl wolle ihn angreifen; auch die Truppen des 
Generals Kempfert wurden zu dieſem Zwecke peramgejogen. Es 
gilt übrigens 0 die Reiſeroute der G en Nikolaus 
und Michael ſicher zu ſtellen. Bei der Inſpektion der Truppen und 
Feſtungen hatten dieſelben Gelegenheit, feindliche Reiterei und 
volk vorbeiziehen zu ſehen, die ſich in der Nähe der Heerſtraße na 
Wosdwiſchensk blicken lien, aber fern gehalten wurden. — 
kriegs rechtliche, vom Kaiſer beſtätigte Sentenz iſt der General 
Nikolaus Laſarew, ehemaliger Kommandeur der Waffenfübrik in 


4 
gef need ngen im Amte kaſſirt worden. — reich und Rußland unterhält, empfängt Deputationen von Bezir - Aus polniſchen Zeitungen. 
a grobe ken, deren Beſitz 


ßen Horden der e aken, wo kürz⸗ Seitens der Grenzregulirungs⸗Kommiſſion der [Gegen die . Mehrere Artikel der National- 

ſchwer ö er gefunden wurde, ſind Türkei zuerkannt worden ift. Die türkiſchen Behörden ſuchen eifrig zeitung über die Wahlen in der Provinz Poſen machen dem Berliner Korre 

enlager entdeckt worden. allen Repreſſalien vorzubeugen und Friedensſtrungen zu vermei⸗ cn dern derten e Wed ye2t9ft ‚aber eine Sehen 

16. Dez. [Militäriſches; der britiſche den, doch zweifelt man ſehr, daß ihnen dies auf die Länge gelingen Aae ieee ee e eN un verfuchen, 

5 werde. In Moſtar ſieht man deshalb nicht ohne Ungeduld der An⸗ Probe vo ni Pa j leut — 5 he wir . — 

\ Un < on! ren 8 

| Bft Dei Da 08 entgegen, welcher an Halt achse Stelle | Eng geuifen der feine dee Then, wei n Nenne been cr 

%% P 

mutheten Angriffe der Montenegriner vorzubeugen, find drei regu⸗ | die geſellſchaftliche Ordnung umzuftofen und von oben kt him ehren. * 

läre Bataillone in Treligan, je zwei in Stolay und Gazko, K eins Am meiſten bat ein Korreſpondenzartikel der „Nationalzeitung“ aus Poſen in 
in Nikſich, Taſtiglia und Navefigne und drei in Moſtar ſelbſt ſta⸗ 
tionirt und in ſteter Marihbereitihaft Dieſe 13 Bataillone zählen 


nnen. — Wie den „H. N.“ telegraphiſch 
welchem der Regierung Rathſchläge in Bezug auf die Verwaltung der Provinz 
an 7000 Mann; außerdem fteht ee op dem Diviſions⸗ 
e 


ſche Geſandte in Persien, Murray, am 
ele e Geſandtſchaftsſekretärs 
ztes Dixon von Teheran aus eingetroffen. 


5 — ertheilt werden, den Zorn des Korreipondenten erregt, und da er mit der 
> fordernd — „rd 1 Nic) . 117 518 355 ug beſudeln will“, 
: A 5 o fordert er die könig f, die, 3 
Generale Muſtapha Paſcha eine Reſerve von 2500 Mann regulä⸗ eee wien eee e Haß der 
rer Truppen und von etwa 5— 600 Baſchi⸗Bozuks zu Gebote. Un⸗ i 
ter dieſen befinden ſich auch und zwar zum erſten Male 250 katho⸗ 


Störung des innern Friedens und wegen Erre des es einer 
Geſellſchaft 8 en die andere zur 88 . den 
0 
enden liſche Rajah's, welche in Stolay angeworben wurden. 
ath Landdroſt L. N. Er A 5 ; “ 


Kopenhagen. 18. Dez. 7 r. v. Scheele! Deputfrten (ſoll wohl heißen den preußiſchen Deputirten 1 17 tionalität 
ateri 
Kin a 1 und Fre 0 3 liegt unſern Wün⸗ Bombay, 24. Nor, (Bom Krkegsſchauplaßef Wir⸗ 


lattes fag Artikel: „Dem 


12 Lolales und Provinzielles. 
‚Polen, 22. Dez. Die nachſtehende Zuſchrift iſt uns ge⸗ 
ſtern mit dem Erſuchen um Veröffentlichung derſelben zugegangen 
Poſen, 21. Dez. Der Abdruck des von dem Herrn 
Miniſter Flottwell Erz. an mich gerichteten am 
Schreibens vom 14. v. M. in der heutigen Zeitung iſt ohne 
mein Vorwiſſen erfolgt und der ganze Artikel, wie ſich wohl 
als ſelbſtverſtändlich borausſetzen ließ, mir durchaus fremd. 
v. Bärenſprung, Polizei⸗Präſident. 
— [Einfü J] „Der bisherige Predigtamts - idat de 
Gottlieb Eilan if 15 Hilft Er Ay gage Gem in 27 
Krotofchin ernannt und am 5. d. in ſein Amt eingeführt worden. 
Kath. SPAREN] Dem Kommendarins 14 5 aus. Dbie- 
fene iſt vom 1. Dez c. ab die Pfarre in Owinsk zur kommendariſchen Berwal⸗ 
und, die Pfarre in Obiezierze dagegen dem Dekan Dalski in Obornik zur . 
weiligen Verwaltung cum facultate substituendi 9 — „0 worden. 
— [Erledigt] Die epangeliſche Schullehrerſtelle zu Küſchten (Kr. 
Meierig). Der Schuſvorſtand hat has Pra entationsrecht. ar 
— [Polizeilichex Wochenbericht] In der Woche vom 12, — 18. 


ner Bat bei den Landtagsverhandlungen ſehr wohl benutzen ae A 
nehmen. 5 
ſtärkungen.] Die hier eingetroffenen Berichte aus dem Haupt⸗ 
ar Lord Clyde's in Audh reichen bis zum 12. d. Mts. Die 
egum (Fürſtin von Audh) nebſt ihrem Sohne und ihrem Favo⸗ 
riten By war noch immer in Buhmrih. Sie hatte eine be⸗ 


aber giebt er den Rath, von dieſem Artikel, deſſen ſchätzbares ie 
du 
8 möglich, Sr. Majeſtät Freude an feinem Privat- kungen der töniglichen Proklamation; Truppenver- 


a e ce 
in aller unterthanlicher Ehrerbietigkeit uns zu bemerken er⸗ 5 a mer in Di b 
i deutende Ttuppenmacht bei ſich, ſoll ſich aber in fo bedrängten 


mk 

en zu können scheint, aber worüber Se. Majeſtät doch in keinem Umſtänden befinden, daß fie ſich gern der Regierung unterwerfen 
ee 15 Babe: | sieh bo würde, wenn andere nd e nicht uch die Warnung 

5 zurückhielten, daß ihre Vergehungen zu weit getrieben worden ſeien, 
he um Verzeihung zu finden. Von Nena Schi hoͤrt man nichts, 

als daß er 0 in Tſchurda, 75 Miles nordoſtwärts von Lucknau, 
befinde. Sein Bruder Balla Rao entwickelt größere Aft 
0 keit; derſelbe ſteht bei en der größte Theil ſeiner 
ajeftät zu hören geneigt 12,000 Mann betragenden Streitmacht dagegen bei Burgodda 
Ghat am Gogro, ungefähr zwölf Miles nördlich von Dur⸗ 
riabad. Der ee Lord Clyde, ſoll den Zweck ha⸗ 
ben, den Landſtrich Baſiwara, der etzt von Beni Madho 
Singh beherrſcht wird, ae und ſo allmälig in der Rich⸗ 


en tägl 
itiſche 3 


it und bewährt iſt u, wie fie des Königs Kraft ausmacht, 


„auch von des Volkes unzertrennlich ist, weil Hr. v. Scheele tung des Gogra vorzudtingen, während die im Norden von] Dez, int. find lizei-Arreſt gebracht worden ken. 
mit bo en Recht Gegenſtand 1 ne it 1 1 Lucknow 51 9 Kolonnen iM ſüdwärts nach demſelben Ziele be fich KR 1 Penne Weiblichen die auen 188 arg —— 


darun· 
ter wegen Diebſtahls 13, wegen Bettelns 8 wegen Obdachlo afeit 10 wegen 
Nichtbefolgung der Reiſeroute 11, wegen Vagabondirens und its eu 40, 
wegen anderer Vergehen und Uebertretungen 47 Perſonen. Diehſtähle ſind 

Anzeige BR t 14 (darunker 4 ſchwere); davon find ermittelt 7. — Ge 


wegen. Mittlerweiſe werden die Uebergänge über den Ganges 
| Durch 15 1 — Kolonnen bewacht werden, die ſtark genug find, um 
wenigſtens Streifbanden den Weber au zu wehren. Eine der 

erſten Früchte der königlichen Amneſtie iſt die Unterwerfung des 
mächtigen e Lall Madho Singh, der Radſcha im 


B . 
5 A f tung der Verhaltungsanweiſung gegen 6 Perſonen mi {8 bis 10 
öftlichen Audh geweſen welche am 10.8.M. ftattfand, nachdem das 0 Pb 1 11 be 70 3 Nele N En 22 75 


Sante r ſeiner Ausbreitung, wie ungewöhnlich in ſeiner 
hy)? le 1 \ 


richtliche Verurtheilungen durch den Einzelrichter ſind erfolgt: — 


Ihn Stockholm, 12. Dez. Saat Unſer ganz im mit Arbeitsſcheu gegen 6 Perſonen mit à 1 Woche Gefängniß, wegen Neberichrei 
f 0 


alterlichen Sinne unter die Vormundschaft des Klerus Wan, 
p 


ſalger 


res Unterrichtsweſen hat neuerlich durch die in der ihm gehötte ftarke Fort Amethie, welches ungefähr TO Miles ſüd⸗ gen dis 1 Woche Gefängniß, wegen Bettelns 2 Peron . 
ule In 6 15 zu 7 eil gewordenen 1 Züch⸗ öſtlich von Lucknow liegt, von dem Se, Befehl mit ſeinen um Scfängui 85 f HE Ir ESTER 1 Lee we 
die öffentliche Aufmerkfamkeit auf I 1 1 60 her Rek⸗ eigenen und den Truppen des Generals Grant und des Brigadiers gen Anzufens von Käufern gegen 1 Perſon mit > Tplr, wegen 85 
erſtedt, ein Mann von vornehmer, ariſtokra 1 und hie Wetherall ſchon am 9. eng umſchloſſen worden war. — In einem deze 1D Perionen 55 Ken 8357 Nee eee 
ſcher ee mußte von dem 1 0 jr ai ar Schreiben aus dem Lager Lord Clyde's wird die 3 IE nn Sgr., wegen 
ei dieſer Ge⸗ 


iN Es zeigte ſich ie 


dec bel ben Kehren al 


ER daß derſelbe in Begleitung ſeines Generalſtabs⸗Chefs, | 
8 1 
t 


Walt Bieber ice de ed ar Eine Beige Beendl⸗ 
ung des Feldzuges rechnet. Anlaß dazu ſcheinen die gün⸗ 
8 ri ſtigen Ausſichten auf den heilſamen Erfolg der koͤniglichen 
ubigte Mintfter- Nefident, Hr. v. Jaerta, iſt zum ſchwediſchen Proklamation zu geben, in Betreff deren unter Anderem das 
8 6 „Hurkaru“ ſagt: „Es macht uns die größte Freude, unſern Leſern 
— * mittheilen zu können, daß die Amneſtie in Kun ute Wirkung aus⸗ 
übt; die Häuptlinge fangen bereits an, ihre Waffen einzuſenden“ 
Unter der friedlichen Bevölkerung mehren ſich ebenfalls die Zeichen, 
daß die Proklamation der Königin überall gute Aufnahme gefun⸗ 
den hat. So iſt am 20. d. eine von ungefähr 1500 Eingebornen 
unterzeichnete Loyalitäts⸗Adreſſe aus Punx (Bombay) der Königin 
überfaridt worden. — Mittlerweile treffen noch immer Truppen⸗ 
Verſtärkungen ein; ſo die, Vietoria“ mit 190 Artilleriſten und 320 
Mann von der britiſch⸗deutſchen Legion vom Kap der guten Hoffnung. 
— [Aufſtand in Anam.] Laut in Paris eingetroffenen 
Nachrichten aus Kochinchina wären in Anam innere Unruhen aus⸗ 
gebrochen, in Folge deren ſich ein . — der kaiſerlichen Familie 
an die Spitze der Aufrühreriſchen geſtellt und alle Chriſten um ſich 
verſammelt hätte. 
f Amerika. 


Newyork, 8. Dez. [Aus dem gde bet Aus Washing⸗ 
ton wird berichtet, der Marineminiſter habe vom Kuhgtelie eine 
Verſtärkung der Flotte verlangt; der Kommiſſionsberichk, welcher 
die Aufhbeung des Clayton⸗Bulwer⸗Vertrages beantrage, Jet einem 
allgemeinen Ausſchuſſe zugewieſen worden; der Finanz⸗Miniſter 
habe eine 2 vorgelegt wonach ſich für das Jahr 1860 
ein Defizit von 7.914516 Dollars ergebe, und Erhöhung der 
Tarife beantragt, 


Die Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe. 

Bei der am 21. d. in Brandenburg ſtattgehabten Nachwahl zum Ab. 
W wurde der DbersRegierungsrath v. Diederichs in Potsdam mit 
199 von 272 Stimmen gewählt. — Au pr 

Im erſten Frankfurter 0 (Kreis Arnswalde, Friedeberg und 
Landsberg A. W.) iſt bei der am 20. d. 1 99 kachwabl der Appella⸗ 
fiensgecchts th Richter zu Frankfurt a. O. mit 249 von 323 Stimmen zum 
Abgeordneten gewählt worden. D 


ünterlaſſener An- reſp. Abmeldung gegen 7 Perſonen mit à 10 Sgr., und ge 
1 Perſon mit 0 wegen 705 3 3. die Dien 5 22 
1 om mit 0 „und 1 nn 1 egen Nebs tung De 
enordnung gegen 1 P it 10 Sgr., wege gegen 1 
Perſon mit 1 Thlr., wegen Beengung des Bürgerſteſges gegen 5 Perſonen mitt 
a 10 Sgr., wegen unterlaſſener n gegen 2 Perſonen mit à 10 
7955 wegen Stehenlaſſens des Fuhrwerks auf der Straße ohne Aufſicht gegen 
1Perſonen mit 15 Sgr. — Korrektionelle Detention iſt gegen 2 Per⸗ 
ſonen wegen Arbeits En und gegen 1 Perſon wegen Land reichen gegen jede 
auf die Dauer von 3 Monaten, ausgeſprochen worden. — Santa polizei. 
Der Krankenbeſtand war am 18. Dez. a) im Kaprun Krankenhauſe jonen 
männl., 93 1077 weibl. Geſchlechts; b) im Kloſter der Sraien we- 
ſtern 95 Perſonen männl. 48 Perſonen weibl. Geſchl.; e) in der Latz ſchen 
Krankenanſtalt 7 Perſonen männl., 5 Perſonen weibl. Wel in Summa 
182 Perſonen männl. 146 Perſonen weibl. Geſchl. 
Bei den im Laufe des Jahres 1838 zur Polizeihaft e 
16 ärztliche 1 
en 


12 Kp aft ntingpel, 12. Dez. Tagesngchrichten.] Der 
ener Üßonerneit von Smyrna, Dub Paſcha, hat in den 


polizeilichen Kontrole unterworfenen Perſonen würden 42 
nen vorgenommen und darunter 241 Kranke (92 Männer, 149 Weiber) ermit- 
telt, welche der ſtädtiſchen Krankenanſtalt überwieſen wurden. 1 11777 
Krankheiten litten davon 39 Männer, 119 Weiber; an anderen Kra n 
Männer, 30 Weiber. Im Jahre 1857 wurden 4229 Perſonen ärztlich unte 1 
— [Viehkrankheiten.] Unter dem Rindvieh zu Oeig z (Kr. Adel⸗ 
nau) iſt der Milzbrand ausgebrochen und deshalb der Ort für den Verkehr mit 
Rindvieh ꝛc. geſperrt worden. — Der Milzbrand unter den Schafen des Domi ⸗ 
— Wieckowice (Kr. Poſen) iſt erloſchen und die Sperre des Orts aufge- 
oben. b 
Pofſen, 22. Dez. [Polizeibericht] ei eine große Waſch⸗ 
wanne mit eiſernen Reifen, — Hobel, 10—12 neue Stemmeiſen, ca. 12 Pfd. 
a 


10 
Kteta und allderen Provinzen des türkiſchen Reichs verboten 
. ige Kommen iche 

e Ibr 


uſtizruth eklaſſene neue Reglement, welches den Gouperneuten, 
re und Müdirs Vorſchriften in Betreff der Ver⸗ 
5 tg, Ge iſt ſo eben auf Befehl des Sultans veröffentlicht 
5 


rand, Emnille-Zifferblatt, ce Ziffern, Srohläeigen und im Innern mit 
a erner am 1. d. auf dem Wege vom N 
nach Berlinerſtraße ein braunwollener e (pe erine 14 ran⸗ 
Kaffee. N 


in Pinne.] Der Verkehr auf dem geſtrigen Wochenmarkt, welcher, da der⸗ 

ſelbe der letzte vor dem Feſte iſt, der „goldene Montag“ genannt wird, war nicht 

ſehr bedeutend und allgemein klagte man über ſchlechten Abſatz. Das 

auf dem Schwarzviehmarkt war 1 lebhaft; dahingegen war der Auftrie 
chſtens 500 S 


en, hat zum Erſatze andere ungariſche oder polniſche Offiziere 4 

gt. 12 Der erſte der zur Befahrung der Marita beſtimmten 

t iſt bereits von Matſeille abgegangen und wird nächſtens 
in Enos eintreffen. Das „Journal de Conſtantinople“ berichtet 

über die bisherigen Etgebniſſe der Unterfuchung, die wegen der 
Ermordung des Schwiegerſohns des Amerikaners Diron und an⸗ 
derer Unthaten, welche dieſes Verbrechen begleiteten, von dem Ge⸗ 
nern „Gouverneur von Sayda eingeleitet wurde. Ein Neger ſoll 
den Mord verübt rg da er aber auf flüchtigem Fuße, ſo hat 
man, wie der auch ſonſt unklare Bericht auffallender Weiſe meldet, 
drei Verhaftete gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt, „weil, um 


1771 waren, on fag verdorben 
* n — — —ũb5 —ü— ——— ne am 3. 
Militärzeitung. 
Spanien. [Reue Kaliber der Arkilterie] Nach der „Öaceta 
militar“ wird die ſpaniſche Artillerie unf folgende Kaliber beſitzen: Bronce 
Apfd. kurze, Spfd. lauge und kurze. 


Rer. 549, katholiſch 897 und „ Daß 
337 nur polnich 623, nur beit 851, 5 1 . = 2 
ind ſtumm und Yu Die Stadt Pinne zählt 203 Wehner. 
{ m 


2 j i feſtzuſtellen die Einbringung | kanonen: 247, 16. und 1 2pfd. lange, } ine 
den Grad der Schuld iebea Einzelnen, felt N > 1 8 d . eee en: 9zölli a Te; 95 und 5zöllige lange von doppeltem Mo Schrimm 21. 55 [Schulrevfſionz Verſchſedene g] Am 
ders duraus nöhig dei. Wenn diese gelpugen. wirf der dell, 5. ub dug urze. Eiſerne Haubizen: 123öllige lange, 9 und 7300 | 4. d. heehrte Konj. Rath Dr. Mehring aus Pofen die sie ſoͤhere Lehran 
Prozeß von Neuem eingeleitet und vervollſtändigt werden! — lige. Broncemdrjer: koniſche 14, 12“, 7. und.6Y/,50llige Möser zum Erpro⸗ mit ſeinem 0 tudem er in mehreren Klaſſen, 1 ere auch i ˖ 
! e Blatt knüpft an einige im „Progreſſo di Egitto“ erſchie⸗ ben des Pulvers En} J ag lc 1 17 1 Eee, 19100 0109 d sad glich jelbft prüft 
nene chungen in Betreff der Aktienzeichnung für den Die gegenwärtigen zölligen. langen Broncehaubitzen werden beibehalten, delt fehr hefrievigt erklärte, Ferner n W Sinai | 


ez⸗Kanal Erwä ungen, um zu konſtatiren, daß die Arbeiten 
t. ee dürften, bevor der Sultan jeine Genehmigung er⸗ 
lt habe. Ob letztere erfolgen werde, läßt das erwähnte Blatt 
nfichieden. — Nachrichten aus Bengaſi melden, daß vom 24. 
Okt. 7 185 189. ae 7 — md 10 15 jew 
Um Adrianopel iſt Alles überſchwemmt, das Telegraphen⸗ 
un unter Waller, und die Stangen find ate s be⸗ 


jedoch keine neuen dieſer Art gegoſſen. f 
n ur Vertheidigung der Kater und Ausrüſtung der gegen die See gelehrten 
15 8 125 a gr hehe 

7zöllige lange eiſerne Haubigen, 14 und 12zöllige Mörſer. r nug 
der. Kehle ga e wird ausſchließlich die 6¼ öl. e e 
Feldartillerie wird künftig Spfd. 1 71 Kanonen und 6¼ßzöllige Hau 


ch h 
Klage laut, daß ein da Futtermangel eingetreten. 
Zirke, 20. Dez. Fan Pocken; Todesfall] Nach 
der 1 J. d. im hie 1 ei- Diſtri e ‚nen Vo 9 5 ang hat dei 


Boa 


kurze 
türzt. } 4 11 Haubigen, auf den Philippinen 4½;öllige kurze Haubitzen und 6¼Bölli ‚Mör- 
hier angel ein none ro.] An der türkiſch⸗monte⸗ ben Mb hie Nr für Cpauien Die iangen 5zölligen aubihen nad 


1. 0 ku Navarro , in Schl en | mobifizisten Menſchenpocken auf; fie nahmen indeß einen günftigen Be 

6 f... ie tie ugen gungen u | Lie Bi Sec (fie weni e 
igen von Seite der Montenegriner mehrf ch wieder⸗ dem Projekt der höhern Arti iſſiun, übrigens in derſelben Weise, wie | Vorſichts aaßrezeln getroffen und ſowoßl Kinder als Erg jene geimpft wer 
Fürſt Danilo, der einen lebhaften Depeſchenwechſel mit Frank⸗ “ die vorigen. Unt Gortſezung in der Bei 


300. Mittwoch, | Beilage zur Poſener Zeitung. 22. Dezember 1858. 


— |Buscis HOTEL DE 'ROME.. die g. 


den. War bis jezt kein Todesfall daran vorgekommen, jo haben wir leider jetzt Jab, uc wiederholte. Statt daß wir anderwärte wohl unt den Hi des Kennemd i Klenka, 


ei n und dadurch einen herben Verlust zu beklagen. Am 13. d. ſtarb Flügelſchlag der Fledermäuſe, das geſpenſtiſche Huſchen luftigen Gefindels wahr⸗ v. Dobrzycki aus Baborowo und v. Turn iezi Wirthſch. E 
1 dieler Kran eit der 1125 Rektor an der ange Mädchenſchule J. G. nahmen, und einige durch die * Luft der Schlucht erzeugte Irrlichter er⸗ v. Lutomski aus Guttentag, Dr. med. Nen — en zu 
Lorenz. Der Verblichene war ein hier in Achtung ſtehender Mann von aner- schienen, war bei uns alles Leben, Bewegung und Feuer, und es erſcheint der] SCHWARZER ADLER. Die Gutsb. Kieſewetter aus Kleſzczewo, Wolizle- 
kannten Fähigkeiten in ſeinem Fache. 52 Ihre alt, war er hier circa 30 Jahre Sache auch jedenfalls ganz angemeſſen, daß der Fürſt und Beſitzer einer Hölle gier aus Zbietka, v. Zoltowsti aus Zajgczkowo, v. Suchorzewski aus Tar⸗ 
ale Rektor angeitellt. In ſeinen Reſultaten ſehr glücklich, hatte er hier jeit einer das Feuer bei einer jo feierlicpen Berantafjung, wo er ſih un ben Emig eher nowo, v. Zielonacki aus Chwalibogowo, v. Wicfinsti aus Unie, v. Su- 
Reihe von Jahren einen methodologiſchen Kurſus Für Lehrer eröffnet, der ſehr ſtark Seele handelt, nicht jpart. Vielleicht hätte er der Menge von Schwärmern ſzycki aus Skomowo, Landwirth v. Dzierzanowet aus Gliund die Be⸗ 
eſucht worden. (Vergl. Nr. 203 d. Itg.) Viele Lehrer der Provinz haben ihre und der ſchönen Beleuchtung durch bengaliſches Feuer noch einige derbe Kano⸗ vollmächtigten v. Koczorowskt aus Wronczyn und v. Diugolecki aus 
usbildung ihm zu verdanken. Auch als Privatmann erfreute ſich der Dabin- | nenichläge hinzufügen können. Die Zuſchauer beſtanden die Feuerprobe auch Czerniejewo, Landwirth Piatkowski aus Biechewo und Bürger Palacz 
geſchiedene der allgemeinſten Achtung und Anerkennung. Um ſo mehr hat es nicht minder gut, als der wackere Samiel, denn außer einigem leichten Huſten⸗ aus Buk. ö 9 
betrübt, daß ihm die letzte Ehre nicht in dem Maaße zu Theil werden konnte, reiz haben wir weder Stick- noch Schlagflüſſe eintreten ſehen. Die Luft behielt. STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Rittergutsbeſ. v. Oven aus Ludom 
als er ſte verdient hatte, da die Leiche nach den an Vorſchriften ohne auch ein ganz anderes Parfüm, als das gewöhnliche nach Schwefel, Theer und Landrath v. Reichmeiſter aus Obornik, Rechtsanwalt Bauermeiſter 
Pomp und Begleitung beerdigt werden mußte. — Die vakant gewordene Stelle Pech, jo daß man der guten Agathe, wie fie ſpatertzin aus einer Ohnmacht er⸗ aus Schrimm Gutsbeſitzer v. Koſzutski aus Modliſzewto, Gutspefiger 
wird vorausſichtlich nicht ſo ſchleunig 17 werden, da der evangeliſche Schul- wachte, nur beipflichten konnte, wenn fie in die Worte ausbrach: Ich athme Scheele aus 9 1 Wai 
vorſtand eine Aenderung im ul eabſichtigt. wieder die himmliſche Luft! Einige Theaterfreunde. HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Rogalinski aus Oſtrobudki 
2 Ee! !. — : — ——— 4 fi Fr 9 fi + fi * 
— — —— Das . und belehrende Weihnachtsbuch: Puck! giebt den dude Baron a 9 7 5 00 . 1 
[Eingeſendet.] Kindern auch Anleitung zu nützlicher und angenehmer Selbſtbeſchaftigung. aus Quarkowo, B Miet bene 11 ano do, Klein 
ne Eltern, welchen es um eine gediegene Lektüre für die Jugend zu thun iſt, wer. n wo, Bremer aus Miekezyancıwo, Napieralowicz aus Warſchau, 
Nirgend vielleicht hat die Ausſtattung der Wolfsſchlucht im „Freiſchütz', den darauf aufmerkſam emacht e findet das Werk bei Mittler in Poſen.) Poſthalter Braunick aus Schokken, Wirthſchaftsinſpektor Klawitter aus 
was Zartheit der Auffaſſung und Sinnigkeit der Ausführun betrifft, eigen err 9 -Masn finde er: Potr eee eee Hoffmann aus Obornik, Poſthalter Kun⸗ 
Michen Aufſchwung erreicht, als bei uns in Poſen, was jedem Leser dieſer Zei⸗ L 75 owski aus Samter, Eiſenhammerbeſ. Frieske aus Roznowo Zimmer ⸗ 
len gewiß eben jo wie uns, den Zufchauern, einleuchten wird. Was zuerſt den Anugekommene Fremde. 8 meiſter Laue nebſt Frau aus Obornik, Architekt v. Moraczewski aus Ber- 
Wa u betrifft, fo ging derſelbe nicht in einem gleichmäßigen Fluſſe vor- 0 22 lin, Bürgermeiſter und Diſtr. Ko mmiffarius Decke nebſt Frau aus Pude⸗ 
erfa 4 - | Vom 22. Dezember. bit Stefanski aus C. — 
wärts, jondern er bewegte ſich, um ihn dem Auge ſichtbarer und deutlicher zu l + . = . ; wig, Pro efanski aus Gzerwica. 
— Eu lers ruckweiſe; auch war hier das, Waſſerfallen ſonſt eigenthüm⸗ BAZAR. Die Gutsb. v. Radonski aus Krzeslic, v. Koezorowski aus Piotrko. HOTEL DE PARIS. Die Gu tsb. Treppmacher aus Wulka, v. Jagodzinski 
liche und das Ohr beleidigende Sauſen und Brauſen ſtreng vermieden, und wice, Lewandowski aus Mitostawice, v. Rekowski aus Koſzutv, v. Gra⸗ aus Stempocin, Waliſzewski aus Chociczta, v. Suchorzewski aus We- 
vernahmen wir ſtatt deſſen bei jeder ruckweiſen Vorwärtsbewegung ein melo · bowsfi erh Graf Dabski ans Kolaczkowo, v. Radonski aus A v. Radonski aus Siekierki, Seredynski aus Myſzki, die Pröpſte 
diſches Quitſchen. Der Bollmond war aufs Natürlichſte als ein höchſt furcht⸗ Ninino, v. Nierzychowski aus Zylic, v. Loſſow aus Boruſzyn, v. Jaracze⸗ Tesmer aus Koſztowo und Sikorski aus Ryczywöl, Rendant Meißner aus 
ſamer Geſelle dargeſtellt, nur find wir noch nicht ganz im Klaren, was beſon⸗ walt aus Loweneice, v. Zakrzewoki aus Woßzli, v. Stablewski aus Zaleſie Dembno, Lehrer Gorski aus Borzejewo, Gutsverw. Laskoweki aus Bisku- 
ber feine Furcht 9 eranlaßte, Denn war es Caspar 2 Drohung daß ſein ehr⸗ v. Radonski aus Rudniez und v. Lakomiekt aus Machein, die Pröbſte Ko pice, die Inſpektoren Brenner aus Lukowo und Kaul aus Mikuſzewo, 
liches Vollmondsgeſicht verdunkelt werden ſollte, jo war die Furcht davor unbe⸗ nein aus Koften und Suminski aus Luſſowo, Studioſus Gulcz aus Kaufmann Roſt aus Wreichen. a Hein 
gründet, denn es wurden dazu keine Anſtalten gemacht. War es aber Furcht erlin. ana . 5 EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Katz aus Rogaſen, Heymannſohn 
vor Verdunkelung durch die dicken, ſchwarzen, ihn umgebenden Wolken, jo | HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. v. Chlapowski aus Turwie, v. Ba⸗ aus London und Glaß aus Grätz, die Gutsb. Dühring aus Krzyzownit 
ätte es ihm doch wohl bei einigem Keüch denken eben ſo gut wie den Zuſchauern ranowski nebſt Frau aus Roznowo, v. Morawoki nebſt Frau aus Jurkowo, v. Blumberg aus Pfarskie und Weyert aus Giesla. f 
25 werden müſſen, daß dieſe Wolten, aus denen er mit jo hellem, Glanze her⸗ v. Koizutsi aus Jankowo, v. Joltowski aus Niechanowo, Großmann aus HOTEL ZUR KRONE. Tiſchlermſtr. Eder aus Neuſtadt b. P. die Wirthe 
vorſtrahlte, nicht vor i m, ſondern hinter ihm fortziehen mußten. Seine Wola und Krakowoki aus Czewojewo. Gutsp. Merdaſzewski und Lehrer Abraham und Lewitz aus Reczyn, die Oekonomen Nöke aus Moſſelem und 
Furcht und ſein Erſchrecken mußte demnach wohl durch die ſchauerlichen Vor-] Pilniecki aus Boruſzyn, die Gutsb. Frauen v. Pomorska aus Grabianowo, Rohrmann aus Gonsk, Gutsb. Koliker aus Neugedank, die Kaufleute Kron 
gänge in der Wolfsſchlucht, bei denen er vielleicht noch ein Neuling war, er. v. Ta: 0 v. Gumpert aus Bomblin. j aus Czarnikau, Brand jun, aus Rawicz, Cerenze, Hirſch und Löwenthal 
Pure werden, genug, er begann anfangs zu zittern; und fchwankte bald nach] MYLIUS’ HOTEL DE-DRESDE. Die Guteb. Gral Plater aus Gora, aus Rogafen. g 
rechts bald nach links, bis er endli mit einem langen Sage hinter die Eou- v. Obiezierski aus Retſchke, Graf Storzewski aus Czerniejewo, v. Ina: | DREI LILIEN. Diſtr. Kommiſſ. Käufer aus Czerwonak, die Gutsb. Neb- 
liſſen verſchwand. Wenn wir zu tadeln geneigt wären, jo möchten wir den ger niecki aus Mechlin, Bayer aus Goleczewo, Graf Kwilecki aus Ober- Jed⸗ ring aus Gozdowo, Polczynski aus Kroczyn, Wendland u. Müblengutsb, 
ringen Futterzuftand der armen Eule beklagen den ſie durch große Hobläugig- litz, Witte aus Chraſſowo, Brix aus Niemieczkowo und v. Arndt aus Ar- Perdelwitz aus Seefelde, Freiſchulze Jahns und die Freigutsb. Hundt aus 
teit und ſtarkes Hängenlaſſen der Flügel bekundete. Und wenngleich fie unauf- kuſzewo, Reg. Rath Kuh und Lieutenant v. Haza⸗Radlitz aus Breslau, Gramsdorf, Müller, Jahns und Polinski aus Tlukowo, Welnig aus 
börlich ie weiland Hampelmann, die Flügel hob und ſenkte, zu einem weis „Kreisphyſikus Dr. Zelasko aus Ovornik, Kaufmann Hayn aus Koſten. 1 1745 r 
teren A erde e jebien ihr die Kraft zu mangeln. Wenn Caspar beim Kugel-] OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsb. v. Lakomicki aus BRESLAUER GASTHOF. Orgelſpieler Belli aus Italien und Handels. 
gießen 345 der Kugeln angiebt, und das Echo der umliegenden Felſen die Peckowo, v. Karczewski aus Lubrze, v. Lakomicki aus Dombrowko, v. War mann Bleil aus Kamenz. 
6 Zahl drei- und vierfach in leichen ſchrillen und widerlichen Tönen ligörsti aus Roſtworowo und Nicolai aus Schweinert, Frau Baronin PRIVAT-LOGIS. Wirthſchaftsbeſitzer v. Szezaniecki aus Hytrowo, Aller. 
r 1 weil“ zurückgiebt, fo ließ ſich hier ſtatt deſſen ein ſanfter, ein⸗ v. Dyhern aus Samter, Oberamtmann Klug und Kandidat Fieck aus Mro⸗ heiligenſtraße Nr. 3. ! 
ezwei! zwei! z 5 berührender Baß vernehmen, der die gerufene wino, Juſtizrath Fiſcher aus Birnbaum. 0 
45 


facher und das Ohr angenehm 


= 


Inserate und Börlen- Nachrichten. 


8 4 — BE in tüchtiger Pianoforteſpieler empfiehlt ſi ird ür 1 S 
Blumen-Halle. E bei allen vorkommenden . Medien RE 12 im Sil Pe ei 
— rain und hochgeehrten Publikum Bällen, Kränzchen u. ſ. w. zur geneigten Be⸗ > . — en 
mir anzuzeigen, daß ich bierſeloſt, achtung. Waſſerſtraſße 24, 2 Tr. h. rechts. - 


Hy othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung 1 — haben 15 mit ihren An⸗ 
ſprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben erlaube i anzu 5 
Be des Gläubigers Michael Adam Mach wer- r Sprechſtunde: Vormittags von 10—11. 0 Für 

: den bi öffentli laden. 8 an 50 E 77 K 1 . 

) 8 18 Wege e dobenber 1858. fortwährend blühende Pflanzen, Kotillone, Ball. Das bisher von mir in Gemeinſchaft mit mei⸗ Forſtwirthe und Cultiveure. 
1 di 25 — und Vaſen⸗Bouquets, dekorirte Frucht⸗ und — ner verſtorbenen Schweſter Emilie] Auf 10,000 Pfund beiten Harz⸗Kiefern⸗ 
2 Kön liche Ditb In. Aufforderung der Konturegläubiger- Blumenkörbchen, Kränze, eee Schneider geführte Damenkleider⸗Verfer⸗ Samen werden nad Beltelungen genommen 

Wir bringen hi we des be | In dem Sonfurfe über das Vermögen des zu gaben nme e uu Ges K. io i begelden Art a I a 
i aß der Frachtſatz &. Nückert, Kunſt⸗ und Handels-Gärtner. i „pe 


0 
ili blikums, der Kaufmanns Carl Gerber zu Schwuſen 75 
Fidahn für eofomoliyen und Tender vom 1. werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Marie Schneider. in Wernigerode im Harz. 
Februar k. J. ab von 10 auf 45 Sgr. pro Achſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, 
und Meile erhöht wird. hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben f 
Bromberg, den 17. Dezember 1858. mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
Königl. Direktion der Oſtbahn. dem dafür verlangten Vorrecht kA 
Proelamin. - name) hl 16 nl aber ge 
8 ei uns ſchriftlich oder zu Protoko anzume en 
Das ee Neige = 1 un und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
ane thaltend 4 Morgen 54 Quadrat, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
per nl „ Nfeſe und Hütung, und auf 129 derungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
Ae — ehägt ſoll vom 1. April 1859 ab auf des definitiven Verwaltungsperſonals 
drei "Sabre anderweit meiſtbietend verpachtet auf den 26. Jan . ge Vormittags 
werden. 3 8 

W i 5 einen Termin auf in unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 1 
N 185 Ae ormtttage f Eller pre Herrn Gerichts» Aſſeſſor 

8 10 Uhr 0 öhler zu erſcheinen. a 
in unſerer Gerichtsſtelle 5 dem Herrn Kreis-“ Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
* tsrath Künßel anberaumt, zu welchem eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei ⸗ 

ige hi lad den. ufügen. f 

en 23 fiber 1808. ] Aer Gfubiger, wacher nicht in due 


Behannt- 


Von meinem bedeutenden Lager habe ich mich entſchloſſen 


ſämmtliche kouleurten Weſtenſtoffe 


in brillanter großer Auswahl 


der Art zu räumen, daß ich Exemplare, die 9—15 Thlr. gekoſtet, für 2¼—6 Thlr. verkaufe. Ei i jä f 
zaglucher Qualität in Cachmir, Toilinet, Seide, Babes Pique 15 1 hir, verkaufe. Eine Partie vorjähriger Weſten vor 
à 15 Sgr. bis 2 Thlr. 


Weihnachts⸗Geſchenke für Herren 
in reicher Auswahl, 5 


Sate Aiden Ful Equipagendecken, Regenſchirme, Hüte in neueſten engliſchen und ſramziſichen Fagons, deen ꝛc. 
NA. Gransee, Wilhelmsplatz 16. 


9 f 5 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ (55 — — > 
a meldung feiner —.— einen am hieſigenſde 2 In DL Le zen KNIE) 3 00 Weitenfede 300, ug 6 
' — Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns be» ei uflecke 300, SG 
w d — 6 f engliihe und franzöſiſche in Sammef, 
and⸗Ausver 


e 
auf 8 Seide und Cachemir verkauft von heute ab 8 


Der große Lein 25 Proz. unterm Einkaufspreiſe 
Ziumer Rr. 4. Budwig’s Hötel, Zimmer Nr.. 85 A. Neumnmı Marti Ne 06 


etanntmach ung. 1 I 7 
K Das zu Grochowisto Königt. . Nr. 18 fiele und in den Alen ae e be 
e ee ae Gru tach 4 welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
geſchätzt auf 10,844 Shit, zufolge der, nebſt Hy⸗ die e Nit -Rätt hes ! hd " A 1 888 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 8297 . Sattig, Müller, e liern 4 
tur ane Taxe, ſoll Haa 1 örte, Heitemeyer zu Sachwaltern 

am 3. Juni 1859 Vormittags 11 Uhr vorgeschlagen. 2 
an ordentlicher Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden. Glogau, den 5. Dezember 1858. 


| 2 
o 
8 
neben der neuen Brothalle 3 Diaſelbſt befindet ſich auch eine reichhal⸗ 8 

dauert fort, i (0) 2 tige und elegante Herren. Garderobe, die 
(0) und mache ich ein hochgeehrtes Publikum befonders darauf aufmerkſam, daß ich eine 8 zu ſoliden Preiſen zu Dienſten ſtebt. 8 
Glaubi dem £ Köuigl. Kreigericht, erſte Abtheilung. [ Partie leinene Handtücher, Taſchentücher und alle einſchlagenden Artikel in Aocooceerecsesecedagedes 
biger, welche wegen einer aus dem Hy ⸗ duigl. g „ (0) Leineuwaaren, die ſich beſonders gut eignen zu Weihnachtsgeſchenken, mit Fan. Sen 

2 


pothekenbuche nicht een — 4 — - Pi h 
e ee de den ane bee Cigarren⸗, Wein⸗, Akrac⸗ 2⁵ Prozent unten Gintanfspreife vutanf 
De dm Bam Aufenttte nad) unbetamnte Ip.) und Wagen Auktion. |® 


ann Wilhelm Eichmann wird hierzu öf⸗ Freitag am 24. Dezember c. Vormit⸗ (0) 


2 7 n \ 
Budwig 8 Hötel. Zimmer Nr. A. empfehle ich zum bevorſtehenden Weithnachtofeſte 


entlich vorgeladen t 0 
j eſzno, tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ — 
Sent, ft dm. bee, — 94 1 Nr. 20 und Büttel⸗ SoSe ns 
— Te u Lin er b — 5 N 
ale Schtohn eine Partie Zigarren, Arrac dei! . Telegraphiſche Depeſche. © 206 mache ich Darauf aufmerffam, dag ic 
| R , in: € 8 1 . ö ö eine Partie Herren⸗ 4305 10 
SI dem oa e ee wen Mae Change, J Gänzlicher Ausverkauf ee ee eee 


gehörigen, in sub Nr. J, in Je] weine, Madeira, Champagner, jo Neueſtr. 4. 


„Dorf sub Nr. 15 und 5 7 2 F 4 
Land sub Nr. 4 beegenen Se an, wie eine Partie Flauſche und 


. ran 
Gebr. Plessner. . 


2 nur noch bis morgen Nachmittag. 


DBODIHS 


i ee 5-1 Nach einer jo eben erhaltenen telegraphiſchen Depeſche darf der Ausverkauf der öhnli inrs 

men abgeſchätzt auf 6059 Thlr. 25 Sgr. zufol Gummiſchuhe ; ; " „Außergewöhnliche Einkäufe ſ in d 
der, nebſt Sanden und ee A und einen B all en Kaffce 8 Berliner Damenmäntel Stand, Papiere zu noch nie Vorne Preis 
der Regiſtratur — en ann ollen am Duucn O8 nur bis morgen (Donnerſtag) Nachmittag dauern, und find die Preiie deshalb bedeu- le nn, als: 

20. Juli 1859 eh s 10 Uhr an|gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ S. tend ermäßigt worden. sah e von 1 Thlr. 2½ Sgr. an, 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ſteigern © Doubleſtoff⸗ und Tuchmäntel neueſter Fagon, von 8 Thlr., 2 1 l rg “407 SO 9% 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Lipſchitz, königl. Auktionskommiſſarius. & 


oe 


— — rr 


% Sammet⸗, Moirdes und Taffet⸗Mantillen, von 4 Thlr. N 6 1 Für die Güte ſämmtlicher A — wird Ga. 
16.8 | 


Nur Buschs Hotel de Rome am Wilhelmsplatz. Z ae zeit 


Gosse“ ebr — — 

’ . * * . e, e, . I Proben unentgeltlich. 0 
P Europe, S Sesso 5 

Negenſchirme eigner Fabrik 1 as alleinige Depot der echten John berät: Baumlichtchen, Stearir 

le ih als paſſende Weihnachtsge⸗ D Heiffor fern Army-Razors 2 Wachsſtocke, e e 0 
chene in größter Auswahl 4. billigen Prei. findet ſich in der Cigarren. und Tabafs- Hand- und Apollo⸗Kerzen, beſter Quali- 
= Reparaturen unentgeltlich. lung von Mareus Friedländer, At, empfehlen Gebr. Korach, 
8 * er — a Wilhelmsplatz Nr. 6. Markt 40. 


1 530 A . EA 2 ö 
P ’ 
Stern's Hotel de 
Posen, Wilhelmsſtraße Mr. 1, 
5 A i reiſenden Publitum als el 
eee ee eee 


— 
0 


1 


* 


6 nie ° 
75. — Große Weihnachts: Ausſtellung 
| Weihna chts⸗ Geſchenke Seſtreich. 100 Lobt. 


fi 121 es Alter ſich eignend, fo wie neueſte Geſellſchafts⸗ und Kinderspiele em⸗ 26000 8. Boll e 
e 


72 2 


Ir A ie 10 
Mol Pr ‚ha 113 002 


Kaufmänniſche Senn SER: 1 E 
bene. „Versammlung vom 22. Dezbr. 1856. 1 


oagem (pr. Wiſpel à 25 Schffl.) nach — 
Ben ebhaftem a zu etwas billigeren 


Obligationen ſind zu haben bei 
en in größter Yushpabl am allerbilligiten 
ohn & Tietzer, 


Gebr. Korach, Markt 40. 5 


1 


J. Unter deu Linden 64. 


reiſen matt ſchließ 8 Ag Ad 


8 


Jan. Be 


NB. Herrenhüte, ſeidne Regen irme, Ballkravatten und Hand b — 
hen Pre hai Wensch ee eee Vea e jetzt ab * ich Friedrichsſtraße Nr. 19, bez., pr. erf 445 Rt. A pr. j. 145 
e 443-4 Rt. bez., 2 Frühſahr 451—5 Rt. bez. a 


Eiserne! Bentele in verſchiedenen Größen und Formen, ebenſo eiſerne Stühle mit Le⸗ 
derüberzug, Hera engliſche Chaiſelongnes, die als bayuemes Beititell eſtellt 
werden können ſich aber A & gan flach zuſammenlegen laſſen, dezhalb wenig Platz einnehmen, 
und deswegen ſich e auf Reiſen wie im Zimmer befonders empfehlen, find ſtets auf La- 


Ay en Tanzlehrer. u. Gd., pr. April⸗ Mai 463 Rt. vez. 


wei freundlich möblirte Zimmer, vornheraus, Spiritus (pr. Tonne à 9600 0% Tralle 
find vom A, Januar ab (monatlich) im 1. ohne weſentliche ® beige loko (ohne Faß) 14 


1 „Avril 3 4 17 275 . 2 
8 5 toto 121 Rt. bez., Dez. u — 
ai 


er und empfiehlt zu ſoliden 2 5 ck des Hötel de Saxe, 0 Nr. 15. — t Fo 15 „pr. 
N ala * 2. Schneider, hohe Gaſſe Nr. 4 (St. Dartin). — Naberes d — 17 Jun Zr Ka 905 60 e 4 10 Br G5, er, 1 is 187 Yorke ng, 
Als Elyoeri und bewährt empfiehlt 18 Vos 5 1839, ab Fin Han Ir. iR: am . Ahe 116 Mt 1 kärz 1616 Rt. bez, ir 100 A Gd., a 15 a 19 
Sapiehaplatz eine Parterre⸗Wohnung, be⸗ Jan.⸗Febr. 1150 
cerin fl n in Ki. * 5 Sr. fm f e, en e. See Denn Bella Ni Ge e 
8 rauher, er aufgesprungener und mietben. Näheres beim Hen Urban, F 3 3 N n a 20 Rt. %. 197 Op 8. l B 1 b. 


kl. Ritterſtr. 8, oder beim Portier der Landſchaft. 


a a ar u. ae or. ya ‚Juni 20 
Möbl. Stuben find bi billig zu verm. Markt 60, 1 Tr. 


Vu Juli 213 a 1 21 


schnp —— Haut Sofert eine wohlthuende, ge- 
sammtartige Weichheit ertheilt. 


101 
rüden, Wa 1855 117 


8 Raps a 5— 130 Sor, 


ommerrübſen gr. 

S baden ER 

Rother alter Kleeſamen 13114 4 Rt., neuer 
201 85 > 163 Rt., weißer 191 — AB 


4 Bogen ſtarke rei Wie mein Vorgänger, jo habe auch i 
gen ſt Schreibebücher, ein get ente ee To. babe Ani ich zum 


elegantes Federkäſtchen, hierin ein Lacken Bad 
ien Stahlfederetuis mit 6 Stahl⸗ nen ape ee e verehrten 


dern gutem Halter, Bleiſtift und Budo a h Hinz, Breslauerſtr. 9. 


Ludwi 4: ‚Mh eher a S ne Zimmer vom Pofener4 « Pfanpbricf 2 At. g l 1. aa 
eu trasse. 894 — 358 1 0. u. 1. 
Weihnachts-Gabe & lan in Tüchige Agenten, lest d Pam = ers) 
l un l e Butter⸗ Strietzel mit Bekanntſchaften auf dem Lande, in kleinen ea . 2 — Breslau, 21. Dezbr. en milde 
8 Städten und bei Fabriken werden für einen ſehr di ener Rentenbriefe 92 2. n früh — 50. 
fllt fleißige Kinder ſind den Dongerſtag früh ab bei mir zu haben. touranten foliden Artikel geſucht. Franko Adreſſen Poſ 4% Stadt. Oblig I. Em. — 88 — 8 Weizen 95—102 Sgr., Belegen 
7 Johanna ee an W. R. 4. Berlin, poste rest. abzuienden. 35 a Prov. Obli t. 991 — — 57 57— 7-3 Sgr. 
ur 15 ) Sg Waſſerſtraße 17. Fin im Gafanterie- und 5 „Provin — aktien 87 N 4559 
t 1. Große geübter Kommis — wel, t bei rgard-Poſen. Eſſenb. St. Akt. — 2 a 
2 ehr. Korach. be l. Eiſenb. St. Aktien Lit. Aa. —— 
aan er gut ga ide Surbädtene$Köitellung Ss TH rar Rahm, Dow, 5 Seen Weg . . = 8 e 
aſche, entha tend: ein utzend ſchöͤne, in der früher, Nudolph Krugſchen Bäckerei. unterm Halſe weiß, iſt mie ent» Petit Banknoten — 91 — en 
laufen oder entführt. Ich bitte] Ausländiſche Banknoten K 


um gef. Mittheilung, wo er auf⸗ 
gegriffen, jo warne vor Ankauf. 
Klei mn; Chwalkowo, Kreis Gneſen. 


Be G, Behrend in Berlin erſchien ſo eben 


Poſener Marktbericht vom 22. Dezember 


2 und iſt zu haben in Poſen in der ehr. An 5 Börie, Rüböl loko 15 Rt. bez. 

Griffel, und eine gute S Schiefertafel. Ian b enert hen Bucganziung (Femsi fie e g, Dez, Jan, und June Sehr 15 At. Ber 

Für 15 Sgr. ere: eee eee AR 2 BR 41 8 155 Rt. Br., April Didi 
* 5 * 2 „„ IoDruch tigen 2. 4 
Poſen, nur allein zu haben bei Berliner Leierkaſten. Roman, 55 S | 8. G. Dez, en Jan. und Jan. err dd} 
dwig Johann e Große böhmiſche Wallnüſſe. 1 Schock 2 Sßr⸗ E er rg er . es weint G ern 1125 46 Kl. en Gd. eg a ä 
er Neueſtraße. „ in 6 Sgr. d leg "dein Beider Dauornegr ate 11418 1 2 25 Spiritus loto 711 Rt. bez. u. Gd. * 4 15 
Für Tabak⸗Fabrikanten. weisen und blauen Yhohı Y Su Be Ve e Ri — — ———— —— Ede Ai Sp ie Spott 
um das Geſchäft in rohen — d Moritz Briske, Bilderbücher und Jugerdſchrften Futtererbſen Mai- Juni 8 d. Juni. Jul 72 8. 

. Oxte den Herren Käufern mögli Wronker⸗ und Krämerſtr.-Ecke 1. für Kinder in jedem ter empfiehlt in Wimerrüe «nun - nr Im | u. Gd. 

u erleichtern, habe ich für diefen Artikel ein I ellege.-Mandel-Wattmüffe, / Meße 1 ½ Qu. ter Auswahl zu den bill Winterrafß zzz ri Kartoffel: Spiritus Eimer à 60 — 
0 etrichtet, und — — jederzei 9 nur 4 Sgt., bel Kletſchoff, Krämerſtr. 12. größter Au u) zu den billigiten Preiſen[Sommerrübſen N zu 80 % Tralles) 74 Rt. Gd. (Br. Hdlsbl.) 
eine Proben von den Hiefigen Produ] Butter, e Dnkeifäß- Ludwig rg Meyer, Sommerraps. em e 
zenten zur Anſicht bereit; auch werden — ſchen, wie = ale, 4 5 er und |— ii Stettin, 21. Dez. Trübe 5 4 


auf ee Verlangen unentgeltlich gern eins 
ch eumarkt i. © 


hefen em ⸗ a e iR ar Nett. Riten ( 85 . =! Een] eg 
RL bez., 83—85 Pfd. gelber pr. 


5 6 642, 


5 üblen Fa 8 Raupen 15 5 ee 
Gottlob Tbreisehneider. Fee lie, ie wie auch fette Back⸗ v. 275771 nd den Ser: a Stroh, per 100 Pd 3 6 — l l Kt. bez., Vorpomm. 85 Pfd. 6 en 3 
17 5 . u 77 nah 18 grünen Garten - Honig fin- Wolfshagen mit örl, L. Muller-Blumenbach; Butter, 1 805 0 Berl. Or e Sen 6e 9 — 15 A en 
zug empfi ig . Rüböl, d. Ct. z. 100 Pfd. 
N alt daſſelbe geſchmeldig. Gegen Michaelis eich, 8 Sr DR See * e g Stamm S — e en 
5 Wroenkerſtr. Ecke dell i um . De 15 120 Ort, Nee bu. Gen 
BE ET dg e 8. ue Pehen. m Ae in Fee , [280% e Em} — ihn e 
Ludwig Johann Meyer, reifen ruſſiſchen Caviare Todesfälle. Bauführer L. Groß in Berlin, Die Markt⸗Kommiſſion. Fuli 1 9 Ae pes ni 
* Neueſtrahe. 2155 u En os 1b ceim . Frl. A. Roloff geb. Müller in Jena. Serie 69.— a — — 383 Br. 
er unverän 


Waſſerſtand der Warthe: 


Poſen * 21. Des. Wer 0 25 3 pe. * loko Rn Rt. bez., p. Jan. und 
22 9 20 2. e il Be, 5 mE 
z. u. 


— Suede * 55 5 r c K, 2 


Faß p. Dez.⸗Jan 
Produkten Börſe. 8 887 1 Jan ⸗Febr. 20 5% 
in 2 jahr 18 922 „9 0 de 9 
—— "33. Shen — 0. Bin gi ur 1955 „ P. Junk: Sul 18 505 
deckte milde ut iterumg: ber) Tg v D fe. 
1. Weizen loko 48 a 78 Rt. nach Qualität. 0 
Roggen loko 48 a 49 Rt. gef. nach Qualit. 


Rothwein, das Quart 7 Sgr., 


Beten 4 
beben . nz ee 3 Sgr., Kieler Sprotten und la 


Z. Beyer, St. Martin Nr. 68. urn Ap Ei — neben der k. Bank. 
Heute ausgefrorenes Breslauer N Fr. Die eu. 99 
ayriſch Lagerbier bei 

©. A. Dullia, Bergſtr. 
5 Beſtellungen auf Torten, Strie tel, Napf⸗ Eine Scheune, 78 Fuß lang, 24 Fuß breit, 


Sonnabend den 25. und Sonntag 
den 26. Dezember 1858 
im grossen Saale des Bazars 
grosses Instrumental-Concert 
von G. Goldsehmidt. 


Entrée 5 Sgr., Familien zu 3 Per- 
sonen 10 Ser. Anfang 4 Uhr. 


und Blech en zum Befte empfiehlt ſich die faſt noch neu, iſt veränderungshalber z u 
omski, Krä merſtr 


onditorei wa A. aße, verkaufen. Wo, iſt zu erfahren in der BSR I nr den 23. D 


„Kram . Eisbeine 
A-vis der neuen — — 5 tion dieſer Zeitung. bei UR uttner, Kl. Gerberſtraße. 


erl. Pots. Mg. et 89 
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Bag Bart Ter m 3 Theißbahn 9 .— — — . ert de 4 100 Bol, Sue und Papierge, Silber und 7 
Berlinenhait 1 1181 bz eee e @ | Induſtrie - Aktien. 1 Sirene Sb; i 
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n Ancheilſcheine. Berl. Eiſenb. Fabr A. 5, 7218 do. III. Em. 4 — — 2 Wenmeſche dat 
eee 1 19775 b3 1 IPorder Hütten. Ak. 5 107 B Magdeb. Wittenb. 4J 92} G ELLE 951 G 
enverein 4 511 Linerva, Bergw. A5 | 51 etw b ederſchle ärk. 4 92 b 
So ee 95 20 0 Berl. 3 — un 01 * 19 - 15 am 8 1 92 v3 E alt: 881 G 
En a 8 „ 
re o. 1 bz u ne f ieh) * 8 
e 8 a bz oburg. 8 — 8 - Nordb. „Fried. Wilh. 4 1004 G Weh f 3 5 
x; ö KR en N berichtet List, (4 — — l Er? 
he Sin- Be ieh mm e ge Sun u G eee = 15 0 310 79 5 8 1 921 HH 
jan Ei h — 3 NL UP 1 g t 
Keen, — — do. 7 f ar 3 bz u G Aachen Düfjeborf, | . i 851 8 5 Ei N 05 b 
Labufſgef g 4 1541 b. Dill Eben Anth. 4 104 8 * 110 Em 924 » ö EM . Westf. 3a G 
EHER Aigen 1 8 Ge Kueb, BERLIN 8912 ai £ Madsen Wu NE 1 18 1 Pr | 15 
ittenb. Berger 0 B, do. 77 b d II. Ser. "gg 
Mainz-Ludwigsh. 4 95 .. othaer Priv. do. 4 Hr: 3 egg. ade 3 102 61 > Reini e Pr. Sbl. 3 
Mecklenburger 4 584-5 bz Hannoverſche do. — 94 | 1014. G do. v. Staatgarant. 3 — — Ausländiſche Fonds. 
Münſter⸗ 0 44 — + oͤnigsb Priv. do. 4 86 B de. Hl 8. 8508. 5 3 951 8 Ruhrort⸗Crefeld 4 — — 
Neuſtadt⸗ fark t —.— eipzig. Kredit⸗do. 4 | 721 bz u B ddo. ve Elberf. 4 — — o. II. Ser. 4 eſtr. Metalligues 5 2 10 0 71 
Niederſchleſ. Märk. 4 923 bz uxemburger do. 4 90% 4. 46 II. Em. 5 1014 & G o do. National- e N 
A — — — kagdeb. Priv. do. 4 87 5 do. Ute. 61 251 5 do. 250 fl. Pram. O. 4 105 
tamm- Pr. ö Meining. Kred. do. 4 85 etw bz do. er. 43 Mr 8 do. man Lvoſe — EN 
Nordb., Fr. Wilh. 4 1 2 bu Mol u. Land. do. 4 — — Bete ue 2 N l ib Anl. 2 10 & 
dete — ee e ee ene, 0 e lbs 
eſtr. 0. 5 12 u ine, ngl 
oe Franz. Sant 16818 80 bz u GPomm. Ritt. do. 4 104 5 a do. II. 1025 G Poln. bz 


Die Börſe war Bine: wohl au Tokil ſehr N im —— waren > aber nur einige wenge E een, in 3 127 bez. u. Gd. 2 Kredit, wege 90 G. . 
Dirt Uumſaß größere d tmenfignen a unahm. g f 85 Br. aeg Mel ner Ae Mk 8. Kniff. en 
55 i Me | p 


Breslau 21. Dezember. Ku 
S Glu ’ ez ie fef 


0 Be a 
alurje. Distonto-Commandit e e 8 a 


